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I. 

Am 2. April 19 l l jiihrt sich der Geburtstag Franz Ho r s k fs zum hun­
dertsten Male. Das bietet nach einer schönen menschlichen GepJlogenheit den 

Anlaß, dieses ausgezeichneten, leider wenig· g·ekannten österreichischen Geodliten 
zu gedenken. 

Hiezu fühle ich mich umsoniehr bemfen, als ich· wohl nur noch der einzig·e 
Lebende sein. dürfte, welcher Gelegenheit hatte, durch eine Reihe von Jahren 
unter Ho r s k fs Leitung im Triangtilierung·s- und Kalkiilbureau tätig zu sein 
und bei den g-roßen geodätischen Arbeiten, welche die Schaffung wissenschaft­

licher Grundlagen für die Katastral-Vermessung in lng-arn zum Zwecke Jrntten, 
mitzuwirken. Überd ies hahe ich bereits anläßlich der im Jahre l 902 vom bi5h­
mischen Architekten-Verein in Prag daselbst veranstalteten Ausstellung, an "·elchcr 
sich das k. k. Tr.iangutierungs- und I.\:alkülbureau beteiligte, eine kurze Skizze 
des Werdeganges Ho r s k fs verfaßt und diese in unserer Zeitschrift veröffent· 
licht (Heft Nr. 6 des Jahrganges 1903). 

Des Zusammenhanges und auch der Vollständigkeit wegen sei im folgenden 

unter anderem auch das \\ esentlichste aus dieser Publikation wiederholt. 
Franz Ho r s k y wurde am 2. April 1 81 l zu Vi ittingau in Böhmen geboren. 

Seine Ausbildung erhielt er am Gymnasium zu Budweis, an der technischen 

Lehranstalt in Prag und an der dortig·en Universi tä t, wo er rnathematisd1en 

Studien oblag. 
Im fahre 1 837 trat er als Vermessungsadjunkt in den Katastraldienst. Seine 

Einberufung in das Triangulierungs- und Kalkülbureau erfolgte im Jahre 1842; 
daselbst ''urde er 1853 zum Trigonometer und 186 l zum ;rn·eitcn Revidenten 



und technischen Leiter dieses Bureaus ernannt. Diese Stelle bekleidete er bis zu 
seinem am 1 4. Oktober 1866 erfolgten Tode. 

Schon nach kurzer Dienstzeit (1844) hatte sich Horsky durch die sinn­
reiche Erfindung eines Planimeters bemerkbar gemacht, welches nach Art des 
Posener Apparates konstruiert war, vor diesem aber den Vorzug hatte , daß die 

Flächeninhalte ohne 'orherig·e Multiplikationetf direkt am Planimeter abgelesen 
werden konnten. 

Obzwar den Katastergeometern gestattet wurde , dieses Planimeter bei den 
Flächeninhaltsberechnungen zu benützen, fand dasselbe wenig Verbreitung und 
ist heute fast ganz vergessen . 

Als Trigonometer hatte Ho r s k y bei seinen Triangulierungen stets die 
Berechnung des Netzes vor Augen. Er beobachtete nur die notwendigsten Winkel, 
so daß seine Messungen den Charakter der Knappheit trugen, ein Verfahren, 
das heut e als das ökonomisch vorteilhafteste erkannt ist. 

Mit besonderer Aufmerksamkeit verfolgte er die Methoden zur Ausgleichung 
trigonometrischer Netze. Die Methode der kleinsten Quadrate war zu jener Zeit noch 
wenig bekannt und deren Anwendung· wäre auch - in Anbetracht der umfangreichen 
Aufgaben des Triangulierungs-Bureaus und der. Raschheit, mit welcher die Er· 
gebnisse der Triangulierung für die Detailvermessung nutzbar gemacht werden 
mußten - viel zu umständlich und mit einem zu großen Zeitaufwande verbunden 

gewesen. Ho r s ky ersann nun ein D i a g ra m m•), mittels welchem die Änderungen 
der Koordinaten bis auf Zentimeter, jene der Winkel und der Logarithmen der 
Dreiecksseiten bis auf 0·2", beziehungsweise auf Einheiten der sechsten Dezimale, 

deutlich zur Darstellung gebracht werden können. Dieses Diagramm verdrängte 

nach und nach die früheren im Triangulierungs-Bureau übl:ichen Ausgleichungs­

methoden, und gegenwärtig, nach mehr als 50 Jahren, findet dasselbe noch viel· 

fache Anwendung0) . 

Als im Jahre 1860 an Stelle der graphischen Triangulierung die trigono­

metrische Triangulierung des Netzes IV. Ordnung trat, verfaßte Horsky eine 
Instruktion zur Ausführung und Berechnung dieses Netzes. Diese Instruktion, 
welche unter anderem eine größere Anzahl von Varianten der Pothenot'schen 
Aufgabe enthielti wurde durch den Druck nicht vervielfältigt. Einzelne l1ormulare 
dieser Instruktion wurden in unsere Instruktion für Polygonalvermessungen über­
nommen. (Mu.ster VI, Reduktion exzentrisch beobachteter R ichtungen , und Muster 
IX, Berechnung der vorläufigen Koordinaten . ) Auch an der Verfassung der Ver­
messungsinstruktion vom Jahre 1865 hat Ho r s k y regen Anteil genommen. 

Die Berechnungen in den vom Obersten Pe c h  man n in den Abhandlungen 
der kais . Akademie der Wissenschaften verö ffentlichten Arbeiten iiber Lot­

ablenkung wurden unter Horskf s Leitung ausgeführt. 

•1 Ho r s k y legte seiner Erfindung deu bescheidenen Nameo •Rahm 1 ' (Diminutiv von Rah­
meo) bei; die Bezeichnung • Dia.gram m • entstand erst 11ach dessen Tode. 

,..) Näheres hierüber in der österr. Instruktion für ��lygonalvermessungen, ferner in Mare k'e 
Abhandlung in der Zeitschrift für Vermessungswesen des deutschen Geometervereines 1 8H, Seite 
161, und besonders ausführlich und erläutert in: H a r t o er· D o 1 eza1, Hand- und Lebrbuch der 
niederen Geodäsie, 1910, L Band, Seite 825 ff. 

. 
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Die eigentliche wissenschaftliche 'Litigkcit Horskfs tblicrl aus jener l.cit­
periode, als unter dem Oberstleutnant Eduard v. Pech man n, welche�· im Jahre 
1860 zur Leitung; der österreichischen Katastrnlvermessung berufen 'rnnle: die 
stereographische Projektion tiir die Darstellung· der ung·arischen l..:-afastralmappen 

zur Einführung· gelangte . Da hat es sich darum g·ehandelt, nicht nur Vorschriften 
für die Durchführung dieser Projektion, sondern auch ein :tuf streng· \\issenschart­
liche G rundlage nach der Methode der kleinsten Quadrate :LUsgeg-lichenes trigo­
nometrisches Netz für die ungarische Katastralvermessun�· r,u schaffen . 

Hier zeigte sich Ho r s k fs vorzügliche Begabung für geodiüische Arbeiten, 

denn geradezu genial un d meisterhaft hat er diese Aufg<Lhen g·eii)st. 
Bezügl i ch der Vorschriften zum Zwecke der Durch liihnrng der sterco­

graphischen Projektion sei bemerkt , daß dieselben :mm gTößten Teile in der von 
Mare k. verfaßten «Technischen Anleitung zur Ausfühntng- der trigonometrischen 
Operationen des Katasters in Ungarn» Aufn ahme fanden. Es rnöge nun an dieser 
Stelle Iie Netzausg·leichung· nach der Methode der kle insten Quadrate besprochen 
werden, welche unter H 6 r s k f s Leitung· als Grundlage für die Katastrah-er­
messung in Ungarn durchgeführt wurde, eine Netzausgleichung, welche so\\·ohl 
wegen ihres erheblichen Umfanges als auch wegen der hiebei zur Anwendung 
gelangten originellen �1ethod.e es verdient, in "·eiteren geodätischen K re isen 
bekannt zu ·werden. 

Il. 
Als G rundlagen für diese Netzausgleichung dienten vier direkt gemessene 

Basen, u. zw. 
a) die Basis bei Wiener-Neustadt 111 Niederösterreich, 
b) • Par tyn (nächs t TarnO\r) in Galizien, 

c) Hadautz in der Bukowin a und 

d) St. Anna (nlichst Arad) in L'ng«1rn, 

welche durch Dreiecks-Polygonketten derart in Verbindung g·ebracht wunle11, daß 
hiedurch das Gebiet von Ungarn und seiner Nebenländer gleichsam eing·ekreist 
wurJe. Die Winkelda ten wurden den Protokollen der k. \.:. i\lilifar-Triangulicnrng· 

entnommen. 
Die Netzausgleichung- erfolgte in nachstehender \Veise: 
J. Aus den Beobachtungsreihen der Winkel , \\'eiche bei der Ausgleichung 

in Betracht kamen, wurde das arithmetische �litte! als Endwert der einzelnen 

Winkel gebildet, worauf ihre m ittleren Fehler und aus diesen ihre Gc,richte 
berechnet wurden. 

Bedenkt man, daß hiezu die Beobachtungsreihen von mehr als 1000 \\'in kein 

tlen Protoko l len entnommen werden muß ten und daß iür jedrn derselben dessen 

Endwert, mit tlerer Fehler und Gewicht zu bestimmen war, so läßt sich der Um­

fang dieser Vorarbeit wohl ermessen. 

2. Sodann wurde an die Ausg-Jeichung der Ent\\'icklungsnetze der 4· ßas('n 

nach der Methode der kleinsten Quadrate geschritten. 
Es sei liier bemerkt, daß diese Ausgleichung sowie alle späteren nach der 

Methode der bedingten Beobachtungen, und zwar nach Winkeln erfolgte; ferner, 
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daß Horsky vor der Netzausgleichung keine Stationsausgleichungen durchgeführt 
hat, sondern a 11 e gemessenen Winkel, ob sie nun bei der Netz- oder Stations­
ausgleichung in Betracht kamen, in die Bedingungsgleichungen aufnahm. Hiedurch 
wurde zwar die Anzahl der Seitengleichungen (Ho r s k )r nannte sie Log a r i t h · 

mische G 1 e ich u n ge n) nicht beeinftuf3t, wohl aber jene der Winkelgleichungen 
bedeutend vermehrt. Ferner sei bemerkt, daß sämtliche Berechnungen logarith­
misch, in den wichtigeren Fällen mit Benützung von,.Vega's 1 0  stelligem Thesaurus 
logarithmorum ;.rnsgeführt und die Zahlenwerte auf 5, jene der Korrelaten sog·ar 
auf 6 Dezimalen bestimn,1t wurden. 

Auf Tafel l sind die Entwicklungsnetze der vier genannten Basen dar­
gestell�. Die in die Ausgleichung einbezogenen zahlreichen Winkel sind, um 
Undeutlichkeiten zu vermeiden, nicht besonders hervorgehoben, sondern nur bei 
der Radautzer Basis durch Kreisbögen angedeutet worden. 

In der nachstehenden Tabelle erscheint der Umfang dieser vier Basisnetz­
ausgleichungen ziffermäßig zusammengestellt. 

- • An zahl der 
Entwicklungsnetz Bedingungs-, In die Ausglel· Gleichungen, 

bezlehungs- chuog einbeio· zu welchen die 
der Basis weise Normal- genen Winkel Elimination 

glelchungen \Anzahl der v) führte 
---------··11-----1 ------ �-----

Anmerku n g  

1 2 3 4 s 
\viener-Neustadtjl 88 1 102 1199 II Zu Kolonne 4: 

-

11) J
I 71 91 80? 1 Die ans der Ellmln11tlon •11k.-artyn • • • , v '-' .._, Zl\HSIYe ]lervorgegangenllll neuen 

II 60 72 636 Gleichungen wurden Im Ao-
Radautz , . 

, schln&Se au die Nnm111er der 
794 

letT.ten Normalglelcbnng fort- i 
St. Anna . . 1 84 106 laufend numeriert; z.B. bel i1er !' 1 -------1

1
;;-I -- ---------....,..-----111 Wlener-Neusilldtcr BaslH rnu 

Zusammen . 1 305 373 343 l Kll blR m� 1 

Nach vollzogener Ausgleichung \\'Urden mit den verbesserten \Vinkeln die 
Seitenlängen der Basisnetze berechnet. 

3. Nun schritt Ho r s k y zur Ausgleichung der Dreiecks-Polygon ketten, durch 
welche die Verbindung der ier genannten Basen hergestellt wurde. Diese Aus­
gleichung teilte er in zwei Teile, und zwar: in die Ausgleichung des Verbin· 
dung$netzes 

a) zwischen den Basen Wmut-Neustndt, ,St. Anna und Partyn ( 1 afel II) und 
h) • > St. Anna, Partyn und Radautz (Tafel III). 
Der Kürze halber werden in der Folge die unter a und b genannten Ver­

b;indui:igsnetze durch �Verbindungsnetz A », beziehungsweise «Verbindungsnetz ß• 
bezeichnet werden. 

a) Ausgleichung des Verbindungsnetzes A (Tafd II). 
Diese erfolgte na c h  den allgemein bekannten Grundsii.tzen der Methode 

d·er kl�insten Quadrate. Bezüglich des Umfanges dieser Ausgleichung ist zu be­
merken, daß hiezu 154 Bedingungsgleichungen, und zwar 28 Seiten- und Basis­
gleichungen , und 126 Winkelgleichungen notwendig waren. Die Anzahl der v 
betrug 300. Von den Basisgleichungen sind we.gen ihrer großen Gliederanzahl 
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jene zwei hervorzuheben, durch welche die Verbindung der Seite «Rosa!itn­
kapcllc- Wcchsclbt'1'g >> des Wiener-Neustädter Basisnetzes mit der Seite •St. Anna 
- "liVah des Partyner Basisnetzes (mit 82 Gliedern); 'dann die Verbindung der 
obgenannten Seite des Wiener-Neustädter Basisnetzes mit der Seite �P . .A1cg)'cs­
l.!-�lcl:» des St Anna-Basisnetzes (mit 72 Gliedern) zum Ausdrucke gebracht wurde. 
Entsprech end der Anzah] der Bedingungsgleichungen betrug- die Anzahl der 
Normal-Gleichungen 154. Das zum Zwecke uer Korrelaten-Bestimmung ein­
geleitete Eliminationsverfahren ergab aul3er den 154 No rmalgleichungen noch 
weitere 589 Gleichungen, welche anschließend an die Nummer der letzten 
Normalgleichung fortlaufend numeriert wuruen, sohin von 155 bis 744. Nach 
Auflösung der Normalgleichungen wurden aus den Ko rrelaten die 300 \\'inkel­
korrektionen (v) und nach Anbringung der letzteren an den betreffenden \Vinkeln 
die Seiten des Verbindungsnetzes A endg·ültig berechnet. 

b) Ausgleichung des Verbindungsnetzes 8 (Tafel JJJ). 
Hiebei konnte nicht rn der gleichen Weise wie bei der unter a) besprochenen 

Ausgleichung vorgeg-ang·en werden. Es genügte nümlich nicht, auf Grund der 
du

.
rch das Verbindungsnetz bedingten Seiten-, Uasis· und Winkelgleichungen jene 

Wmkelkorrektionen w bestimmen> durch deren Anbringung- an den Winkeln die 
Ableitung der Dreieckseiten des Netzes auf jedem möglichen Wege widerspruchs­
frei erhal ten werde; es mußte noch auf den Anschluß der beiden Verbindung·s­
netzc A und n Bedacht genommen werden, damit bei der sp;iteren Koordi11atcn­
Berech11u11g die Koordinaten der '."'Jetzpunkte auf j edem miJg·lichen Wege wider­
spruchsfrei erhalten werde. 

Es war daher notwendig-, auffor den für die Ausgleichung des\ erbindungs­
netzes erforderlichen Bedingungsgleichungen noch weitere zwei, den widerspruchs­
freien Koordin atenanschluß sichernde Bedingungsgleichungen, sogenannte /\\·ang-s· 
g-leichungen, aufzustellen, um den g·ewünschten Koordinaten-Anschluß zu erzielen. 
Die Au fstellung dieser beiden Koordinatengleichungen wäre bei der großen Anzahl 
der Netzpunkte , welche in Betracht kamen, und bei dem Umstande, daß unter 

ßeriicksich tigung- der Kugelgestalt der Erde erst ei 11 K oonli na tensysf cm hii ttc 
·1ngenommen werden rniissen, auf welches die Koordinaten der Netzpunkte zu 

beziehen waren, k eine leichte Aufgabe g·ewesen. 
Ho r s  k y, wie immer originell, half sich auf folg-ende Weise: 
L1ngefähr in der Mitte zwisch en den beiden Verbindungsnetzen A und ß 

nahm er einen Zentralpunkt U ( Tafd !//), und Z\\·ar in der Verläng·erung- der 

Seite a !11atra- ßalvmP des Vcrbindung;snetzcs A und in einer bestimmten Ent­

fernung vom Punkte Bah.Jan an. Hicdurch \rnr Jie Lage des Zentralpunktes in 
bezug auf das bere its ausg-eg-lichene Verbindungsnetz A Yollkomm e n  bestimmt. 
Dieser Zentralpunkt wurde mit den inneren Umfang-spunkten der V crbindung·s­

netzc A und B vc>rbunden, so daß nach der föchtung- des Verbindungsnetzes A 
die in der Tafel Jll mit J bis 14 bezeichneten Dreiecke und nach der Rich tun� 

des Verbindungsnetzes l:} weitere 23, mit 15 bis 37 bezeichnete Dreiecke ent­
standen. Durd1 diese Dreiecke wurde ein vorHiufig norh tikti,·er Anschluß der 
beiden Verbindungsnetze herbeigeführt. 
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Der weitere Rechnungsvorgang war folgender : 1. Auflösung der Dreiecke· Nr. 1 bis 14. 
Da d1t�- Umfangsgrenzen des Verbindungsne_tzes A aurch die bereits voll­

zog·ene Ausgleichung dieses Netzes in bezug auf Seiten und Winkel definitiv fest­
gelegt waren un d der Zentralpunkt 0 in ein e feste Relation mit diesen Umfangs­
grenzen gebracht wurde, so war es möglich, die Dr�iecke Nr. l bis 14 aufzu­
lö. en. 

Begonnen wurde mit dem Dreiecke Nr. 5, in · \\'elch em der Winkel m und 
die· diesen \Vinke:I einschließenden Seiten Balvan-0 und Batvau-Kike,-itu 
gegeben waren. Durch die Auflösung dieses Dreieckes wurden die Seite 0-
Kikeritze, der Winkel bei 0 und der Winkel n bei Kikeritze , sohin die zur Auf­
lösung des Dreieckes Nr. 6 noch fehlenden Bestimmungsstücke erhalten. · Nach 
Fortsetzung dieses Berechnungsverfahrens bis zum Dreiecke Nr. 14 und Atrn en­
dung desse1ben Verfahrens auf die AuflösuHg der Dreiecke Nr. 1 bis 4, wobei 
vo11 der Seite 0-Matra d·es Dreieckes Nr. 4 ausgegangen wurde, ergaben sich 
di e  Grundlagen zur Auf lösung der Dreie�ke Nr. 1 S bis 37, und zwar: 

Die Seite 0-Tutkev. und der.Winkel p des Dreieckes Nr. 1 im Anschlusse - . 
a1:1 Drei�ck Nr. 37, 

. die Seite 0-St. Mc.irtiu und der Winkel q des Dreieckes Nr. 14 im An-
schlusse· an Dreieck Nr. 15, 

.der Winkel a als Summe. der 14 Winkel bei 0 und ';\,Tinkel ß = 360 � a. 

2. Auflösung der Dreiecke Nr. 15 bis 37. 
�Ht Benützung der oben bezeichneten Grundlagen erfolgte die Auflösung 

. dieser Dreiecke in ähnl icher Weise, wie jene der Dreiecke Nr. 1 bis 14, und 

zwar. aus je zwei Seiten und den von ih nen eingeschlossenen Winkeln. Da aber 

fi.ir die Umfangsseiten des Verbindungsnetzes ß nicht wie für jene des Verbin­

du ngsnetzes A. d e fi n i t i ,r e , sondern nur aus einer vor läufig·en Berechnung· 

abgeleitete Werte angenommen werden konnten, so waren auch die Ergebnisse 
dieser Dreiecksa'\lflösung nur als vorläufige zu betrachten. 

3. Aufstellung der Bedingungsgleichungen zur Ausgleichung des 
·verbindungsnetzes B. 

· 

Behufs H erstellung· eines einwandfreien Anschlusses d es Verbindungsnetzes 
A an jeues von IJ mußten bei der Aufstellung dieser Bedingungsgleichungen die 
Dreiecke Nr. 15 bis ..,7 einbezogen werden, weil sie mit dem Verbindungsnetze 
B. eingesch lossenes Drei·ecksnetz bilden , we.J -hes durch die Seiten 0-St. Martin, 
0-- Turkevi und den von die·en eingeschlossenen Winkel ß mit dem Verbin­
dungsnetze A eng zusammenhiingt. 

Es ·wurde daher bei dem Ansatze der Bedingungsgleichungen vorläufig kei n 
Unterschied gemach t zwischen b eo b ach tet e n  und fi ngi e rte n Winkeln. 
Hiedurch

, ergaben sich: 
a) 16� Bedingungsgleichungen mit 

b) 71 . » 

fing.ierten und beobachteten Winkeln . 

durchaus b�obachtcten Winkeln und 
fingierten <Mler mit im Gemenge liegenden 

. Von··· den ad n) erwähnten Bedingungsgleichungen sei die Basisgleichun 
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zum Zwecke der Verb i n dung der Sei te Tutkevi-E11dröt m i t  St. lvfartin-Beleryt 
wegen der großen Anzahl i hrer Glieder (102) hervorgehoben . 

Was d i e  ad b) erwäh n ten 7 1  G l e i chu ngen betri fft ,  so ent h ie l ten d i ese l ben 
die den Winkel n der 23 fi ngi erten Dreiecke Nr. J 5 bis 3 7  e n tsprechenden 69 
Un bek an n ten . 

4. Elim ination der den fingierten Winkeln e ntsp rechen d e n  
U n b ekanten. 

V o r  der Aufstellung der Normalgl eichu ngen wurden aus den l e tz tgen an n· 

ten 7 1  Bedi ngu ngsgleichungen d i e  den fingi erten Winkel n  entsprechenden 69 
Unbekan nten el i min iert , so d aß n ach erfo lg te r E l i m i n a tion  2 Gleichungen ii brig-­
b.l ieben , d i e  nur  solche Unbekan n t e  e n th ie l ten,  wel che beobac h teten W in ke l n 
entsprachen, u n d  d i e s e 2 G l e i c h u n g e n  w a r e n  d i e  g e s u c h t e n K o o r ­
d i n a t e n  a n s c h l u ß · B e d i n g u n g s  g 1 e i c h  u n g e n . J e d e  d e r  s e 1 b e n e 11 t .  
h i e 1 t 153 U n b e k a n n t e. Di ese 2 Gleichung·en wurd en d en im vorhergehen d e n  
Punkte u n ter n )  erwähn ten J63 Bedingungsgle ichungen angefügt, so daß i m  g·am:en  
165 Bedingung gl eichungen bestanden mit  318 Cnbekan n ten ( 11), aus welchen 
wieder 165 Normalgleichungen abge l ei tet  wurden . 

Das zum Zwecke der Korrelatenbestimmung eingele i tete  Elim i n a tionsver­
fahren ergab au ßer den ] 65 Normal gl ei chungen noch weitere 921 Gl ei ch ungen , 
\\ ei ch e  ansch l i eßend an die Nummer der  letzten Normal g l eichung fort lau fen d 
numeriert wurd e n ,  soh i n  von 1 66 bis 1086. 

Der Vol ls tä n digkei t h al b er sei n och b e m erk t , d :tß d ie  E l i m ina tion der 6 9  
fi ngier ten Unbekan n te n  w r  Endgleichung N r.  209 führte .  

5 .  Zum Zwecke einer  Verdich tung des Netzes wurde noch von d e n  Punkten 
Matm, Ba/van, Kiluritze des Verbin dun gsnetzes A bis zu d en Pu nk ten Vamdi'k, 
4fszaklugy, Czulta des Verbin dungsnetzes B ei n e  nach Po lygonen gruppi erte 
Dr�ieckskette (Qu erkette) eingesch al tet, welche :rnr Verm ei dung von Un deu t l i ch ­

keiten i n  Tafel III n i ch t zur Darstel lu ng gelangte.  

Die Ausg l ei chung dieser Qu erke tte nac h  der Methode der k l ei ns t en Qua­

drate , bei welcher, gl e ich w ie bei jener des Verbi n dungsn e tzes B, du rch ei ne 

Anbindung an den Zen tra lpun k t 0 ei n widerspruchsfreier Koo rdinaten ansch lull 

herbeige fü h rt wurd e , erfolgte auf G rund von 50 .Bedingu ngsg l eichunge n m i t  90 

Unbekan n ten (v), u n d  50 Normalglei chungen.  

Durch d ie El imi nation der Korrel aten sind außer den 10 Normalgleich u ngen 

we i tere 25 1 E l i m i nationsgl ei chungen (Nr. 5 1  bis 301) en tstan den .  

6 .  Die Ofn er Sternwarte , als N u l l p unkt des Koordinaten systems, wurde m i t  

d e n  trigonometrisch b estimm ten Pu nkten Yoltannisberg-, Bat' Temdes, Nassal u n d  

Also Nl.'1nelJ• d e s  Vcrbi n <lungsce tzes A i n  Verbindung gebracht, ihre g·eogn p h ischen 

Posit ionen und das A:?,i m u t  zur Orienti erung des N etzes w u rden von der Wien e r  

Sternwarte g·eodfüisch abgelei t e t .  
7 .  Na�hde:gi siim tl ich e Wi nkelkorrektionen bes t imm t ware n ,  erfo lg-te a u f  

Grund d e r  k orrigierten Winkel die Bere chn ung der Dreiecke, hierau f d i e  der  
Koordinaten d e r  .N e tz pu n k t e u n ter ]\ü c ksichtnahme auf d i e  anzuwenden d e  s t ereo ­

graphisch e Projektion .  Hiebei zeigte si ch e in  voll kommen w iderspru chsfre ier  
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A nschluß sowoh l bezügl ich der Dreieckssei ten als auch der Koordinaten der 
Netzpunkte ,  ein Resu ltat, welches H o r s k y  u n d  d as ganz e . Bureau · m i t  Stolz  

erfüllte.  Und berecht'igt war woh l dieser Stolz, wenn mall erwägt , daß diese groß 

angelegte u n d  genial d11rchdachte Aufgabe,  d ere n  L6sung den Ansatz von 674 
Bedingu ng"Sgleichungen,  d ie  Aufstel lung von ebensovielen Normalgleichunge n ,  die 
Auflösun g  der l e tz teren nach · dem Gauß'schen El iminationsverfahren , durch welches 
mehr als 5000 n eue Gleichu ngen e n ts tan d en sin d ,  die Bestimmung von m eh r  
a ls 1000 Unbekann ten (v) u n d  überdies noch vie le  u n d  u m fangreiche Neben­
rechnungen erforderte, fehlerfrei zu En de geführt wurd e ! 

Zur Vervollständigun g  des Bildes der ganzen Ausgleichung sei n och bemerkt,  
daß diese 209 Punkte um faßte , daJ3 der mit tlere Fehler der  G ewich tseinhei t im 
Durchschnitte ± 2" b etru g und daß sich bezüglich der G röße der Korrekt ionen 
der einzelnen W inkel i n  den H auptn etzen (Verb in du ngsn etz A un d B und Quer­
kette) folgendes Verhäl tnis  ergab : 

Korrektionen von 0" b i s l "  7 1 · J 0, '0 
» l '' 

> 2J' 
, » 3" 

» 

» 

)) 

2" 
3" 
4" 

. 20 ·0°/ll 
5 · 5°/0 
2 - 7 0;0 

» � 411 » 5" 0 ·6°/0 und 
eine Korrektion mit  +· s ·  L I I  O· L 0/o 

D i eses Ergebnis kann wohl m i t  Hück ich t darau f, da(� di e Winkeldaten 
�Uteren TricLngul ierungen en tn ommen wurden und daß e in  Zwancrsansch l uß an 

4 ßasisl in ien  erfolgen m ußte, als befri ed igend betr rh te t werden.  

Es sei  noch bemerkt, daß die  g-rößeren Korrektionen i n  ihrer \ lehrzah l  
Winkel betrafen,  welche i n  der Näh e  der H adautzer Uasis lage n .  

H o r s k )"s Verd i en st kann w o h l  auch dadurch k . i n e  Schm;Ueru ng erfah ren , 

daß so große Ausgl eichungen derzei t  nicht  mehr im Zus;unmenhange,  a ls  Ganzes, 
behandelt werden,  son dern die Ausgleichungsarbeit  dadurch wese n tl ich ent laste t  
wird ,  daß e i n e  Trennung· d e r  Ausglei chu ng entweder  n ach Winkel - und • e i ten ­

gleichungen oder in mehrere A usg;leichungsstadie n ,  oder daß e i n e  Te i lung des 
Gesam tnetzes in m ehrere Netzteile vorgenommen wird>!<) ; es m u ß  1übnlich bei der 
Beurteil ung von H o  r s k fs Arbeit  m i t  den damali gen V erhäl tnissen gerec h n e t  
werden . Übrig·ens hat  auch e r  e i n e  Tei lung- der Ausgleichung i n  i Spezialnetze 
(4 Basisnetze,  2 Verbi n<l.ungsnetze A und B und 1 Querke t te) v orgenommen,  
aher· imm erhi n war zur  Ausgleich ung der bei den Verbindun�_{sne tzc A u n d  /3 die 
Auflösung von 163 beziehu ngsweir�e 165 Normalglei chu n gen und von 300 bezie­
hul1gsweise 318 Korrelatengleichungen n o twendig.  

*)  Siehe hierüber : " W  e l l i  s c h,  Theorie und Praxis der A u�gle i . hungsrcchn u ng " ,  J l .  !:land,  
§§ '39,  4 0  und 4 1 ,  wo d ie  Trennung der Ausglelchungsarbe i te1. ü hersicht l lch und ausführlich he­
handelt wird-
. .Die · britische Lm1destr iangu.llerung m i t  ZOZ Punkten würde, wenn im ganzen ausg gl ich  ·n, 

�20 Gleichungep ergebe11 haben, sie wurd e  aber unter C l  11 r k e in 2 l Tei in�tzc u n tertei l t  s o  <lttf.I 
e inzi,:lt1 rrur 1 Z bis 64 Gleichungen aufr.ulöscn waren.  

' 

tr; P u  s c b Cll z,erlegt : sein mecklenburgisches Netz mit 1 09 ßedinguugsgleichungen i u  5 ge ­
trermte Gruppeg ttnd er.zielte hiedurcb die besten Resultate. 
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J o r d a n bespricht i n  sei n er Vermessungsku nde (J .  Band,  6 .  A u f lage,  S .  547 )  
die  sächsisch e Tri anguJ ieru ng- ,  welche m i t  i hren 1 5 9 Bedingu ngsgl eichu ngen 
im Z��sammenhange ausgegli chen wurde,  und bemerkt ,  daß d i eses Werk nrnh l 
das Außerste ist ,  was i n  bezug auf d i e  Zahl der Gle ichungen bisher ge l e is tet  
worden ist  und noch gelei stet werden wird » .  \\lürde J o r d a n  die  Ausgle ichung 
H o r s k fs gekan n t  h aben ,  sei n Urtei l hätte wohl zugunsten  H o r s k f s gelau tet. 

]] 1. 
Di e  i m  Vo rsteh en d en bespro chene Ne tzausgl e ichung wu rde i m  Jahre 1 86 1  

b egon nen  u n d  1 864 zu En de geführt ,  erforderte also e i n en Zei tau fwand vo n 

n ahezu ' ier Jah ren . Die Ein tei l u ng der A rb ei ten , an welcher  s ich + !\ echner 
bete i l igte n , · w ar, soweit ich m i ch er in nere, folge n d e : 

Den Ansatz der Bed i n gungsgle ichung besorgte H o  r s k )·, wogegen d i e  
zi ffermäßige Au fste l l u ng derse lben  sowie j e n e  d e r  Normalg-l e ic:hu n gen vo n den 
4 l� echnern, und zwar zur K on tro l le v i e r f a c h  ausge führt  \\' u rde.  Die r\ u f'lösung 
d er Normalgleic h u ngen u n d  d i e  weiteren d am i t zusammenhän g-en den B e re ch ­
nungen wurden derart  bewirkt ,  daß jede  Post zur Kon t ro l l e  doppel t bercd1 1 1ct:  

wurde. 
Die Vorsi ch t ,  die zifferm äßi !.te A u fste l lunc r  der  Bed i nom1u·s- u n d :\orma l -u h b h � 

g- l e i ch u ngen , als ei n e  der  Hau p tgrun d l agen Jer g a nzen A u sgl eich u ng,  ,. i e r  f a c h  

ausfü h ren zu l asse n ,  schei n t  woh l etwas übertrieben , aber e in  besonderer Zu fa l l  

ze igte  d i e  13erechtig-ung d ieser Vorsi ch t�) . Das kam n�imlich so : Die  ßerech n u 1 1g-e11 

"·u rd en , w i e  berei ts b e m erk t, l ogarith m i sch ausgefü h rt ; da. ere ignete  s ich  uer  

Fal l , daß u n ter  an denn au c h  zwei  gl e ich große /.ah l e n  zu d i v i d i eren ware n .  Die 
Differenz ihrer  Logari thmen \\'ar n atürl i ch 0 und i rr t i.i rnl icherweise n ah m e n  drei  

Rech n er auch d en hiezu gehörigen Numerus mit  0 an.  G l i.i ckl i chenrnisc verfi e l  der 

vi erte [\ ed1 11 er  nicht i n  den g·leich en Fehl er .  D i e  Aufreg·ung,  w elc h e  si c h  wegen 
d ieses e igen tüm l ich e n Zufalles all er bemäc h tigte,  \\' i:lr begrei fl i c h er\\'e isc e ine  
große, denn  jeder dachte a n  die  Konse quenze n ,  welch e eingetre t e n  wliren ,  wenn 
au c h  der v i erte R echner den  g l e i ch en Fehler  bcg-a n ge n  h ä t t e ,  \\·odu rch al le  

späteren m ii hevo l len und m i t  e i n e m  gToßeu /ei tau fwan d c  \'c r b u n d e n e n  Bere c h ­

n u n gen (Best immu n g· d er l' o rrelaten u n d  d e r  <1) zu feh l erh aften  l� esu l ta tcn  
gefi..i h r t  lüit ten ! 

j eder h atte  das G e fii h l ,  daß bei der E l i mi n at ion  zu m /'.wecke der A u fl üsung 

der  \f or ma lg' lei ch u ngc n , welche zur h' o n tro l l e n u r  von zwei  H e c h n ern ausgefü h rt 

\\' u rdc ,  e i n e  w irksa m e re K o n tro l l e  <ingezei�t w iire. 
Cnd in der Tat wurde  bald dara u f  d i e  sp�itcr au ch in die österr e ich ische  

Instruk t ion für Po lygona lvermessu ng; au fgenom m en e  S u m m enko n tro l lc erdach t.;<•). 

') 1 ' (" t ( ß  t I X )  d .·1(·1 J·.· . S c  1-1 1n 1· d t seine [{ echnun«en fü n f m  a 1 :iusgeführt  IJ;1 t ,  u m u a u  > sag c • • , • " 

sil.:h rnr Fehlern zu schützen . 

*") Es ist uns bekann t, daß d iese Summen kontro l le  von dem j ung e n  k. k. \'t·nncssu rigs· 
adjun kten u nd heuti gen Hofrate ß r 0 c h, tlcm Verfasser d!t�ser A b liand lung, ersonnen und auf dessen 
..\nn'gu ng i n  die Ausg lelchungsrechnung eingeführt w urde, was er wohl, um nicht un bescheiden zu 

ersctie i r1c;n, hier verschwiegen hat.  (Siehe auch diese Zeitschrift, Jahrgang 1 90 7 ,  Se i te 206 . )  

! Jie R ed<tktion,  



· Von diesem Zeitpunkte an · wurde die Elimination der Normalgleichungen 
in der Weise bewirkt, daß in den durch die El imination neu entstan denen Glei­
chungen die Koeffizienten der Unbekannten von zwei Rechnern , also d o p p e lt 
ber;echuet wurden, "ogegen von j edem der beiden anderen Rechner die Zahlen­
werte dieser Koeffizienten in Tabellen eingetragen und durch die Summenkontrol le  
auf ihre Richtigkeit geprüft wurden . Das Aufsuchen - der hiebei konstatierten 
Fehler wurde durch dle 'Symmetrische Anordnung der Normalgleichungen sehr 
erlei�htert und erfolgte i n  nachstehender Weise : 

Allenfalls wah rgenommen e  Fehler wurden n ich t sofort ,  sondern erst dann 
aufgesucht, bis sämtliche aus der Elimination der betreffen den Unbekannten 
hetvo:rge;g,angen en Gl eichungen kon trolliert waren . Es kon n ten nun folgen de Fäl l e  
vorkommen : 

c 

1 C' 

C" 

. 

ß -� -

D 1 

j)• II 

D" lll 

I V  

V 

A VI 

l .  E s  z e i g t e s i c h  n u r  i n  e i n e r e i n z i g e n  G l e i c h u n g  e i n  F e h l e r. 
Da infolge der symm e trischen Auordnung der Normalgleichungen (siehe das oben­
stehende Schema) die Koeffizienten der quadratischen Glieder n ur e i n m a l ,  die 

anderen Köeffizieaten aber d o p p e l t vorkommen,  so war der Fehler en tweder 

im quadratischen oder im absoluten G l ied e der feh lerh aften Gl eichung zu suchen. 

Zeigte sich beispielsweise der Fehler in  der Gleichung Vl des Schemas, so lag 
.derseibe im · Koeffizienten bei A oder im abso lu ten Gliede.  

2.  E s  z e i g t e n  s i c h  z w e i  G l e i c h u n g e n  a l s  f e h l e r h a f t. In  diesem .i., 11 
.Fal le  hatten beii:\e Fehler den gleichen Zahlenwert, es mußte aber unterschieden 
werden , ob 

, a) beide f ehler das gleiche Vorzeichen oder 
b) ungleiche Vorzeichen hatten.  

Im Falle tt) lag ein B erechnungsfehler oder eine Verschreibung des Zahlen· 
'�'er tes eines Koeffizienten vor, der Feh ler war dann im gemeinschaftl ichen 
Glieu c1er heiden als fehlerhaft erkan nten Gleichungen zu such e n .  Zeigte sich 
bei!>pielsweise in  den Gleichungen / V und V des Sch emas der gleich e  Fehler, 
so war d.i ser im Koeffi zien ten bei lJ 1u. suchen . 

· 'Im Fall·e b) .;vurden die Fehler  durch die Eintragu ng eines Koeffo:ienten i n  
eine f�lsch , Rubrik herbeigeführ t . Wenn beisp ie lsweise d i e  ummenprobe der 
Gleichungen I V  und VI auf e in en l• ehler h inwies, so rührte dieser d avon her , 

. tlaß der zu.: 0, C' oder C "  gehören de Koeffizient der @ leich un gen /, // u nd /// 
irrt�ul ich ,. in die Rubriken D, D' o der D" derselben Gleichungen oder um­
gekehrt · ���

.
getragen '\\'\trde. Bei der Sum menprobe der e igent l ich feh lerhaften 
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. Gleichu_ngen 1, II oder 111 konn te i n  d iesem Fal l e  ei n Fehler n i cht wahrgenommen 
werden.  

3 .  Meh r als zwei feh lerhafte G leichuno-en kamen sel ten vor.  In einem solchen . . b 
Fitlle konn ten aber durch e in  r ich tiges Kombinieren der un ter l und  2 bespro-
chenen Feh lerque l len d ie Fehler l ei c h t  aufgefunden werden .  

Bevor i c h  d i e  M i t te i lungen über das im Vorstehenden besprochene geradezu 
gigan t isc h e  A usg·l e ichungswerk H o  r s k f s sch l i eße, möch te  ich noch e i n e  Episode 
erwähnen ,  d i e  einen k l ei nen E i nbl ick i n  H o  r s k fs I deengang gestat te t .  

Nach dem d ie  Auso-leichung abgeschlossen war, wurden d ie  Ergebn i sse der­
selben dem Obersten v .  P e c h  m a 11 11 vorgelegt .  A l s  d ieser die  größeren Winkel ­
korrekt ionen i n  der Nähe der H adau tzer Basis gewahrte,  be mäch t i gte sich se i ne r  
ei ne  große Aufreg·ung·. Mir kl ingen noch heu te  seine  Worte i n  den  Ohren,  d ie  
u ngefäh r  so ' lau teten : « Das kan n  n icht sei n ! Mein e  Hand l ege i ch i ns Feuer » 
- und dabei wies er auf einen m i t  ei ner großen Korrektion behafteten Winkel  
- � daß d ieser Wi nkel b is  au f die  stehende  Sekunde v o n  m i r  g·emessen 
wurde ! '  " 

H o r s k y, i n  sei ner Schl ichthei t ,  a n twort ete  bei läu ti g folgen des : 
Bei der Ausgleichung n ach der Methode der klei n ten Quadrate k om m t  

gleichsam al les i n  e inen Topf zum Verkochen ,  u n d  gleich w ie beim Verkochen 
guter Ingred ienzen mit  minder guten d ie  ersteren e inen mehr oder "·en iger un ­
angenehmen Beigeschmack erh al ten , so  werden auch bei der Ausgleichung die 
Ergebn i sse guter iV l essung-en durch m i n der gute mehr oder \\'eniger ungii ns t ig 
beei n fl ußt. Für  die Güte des i n  r� ede s tehenden Winkels  spricht  jn  n icht  nur 
sei n großes G ewich t' ,  sondern auch d ie  Tatsache, daß d i e Winkelsumme i m  
betreffenden D reiecke v o 11  d e r  Sol lsumme nur s e h r  wenig abweich t. Wohl aber 
dürfte diese erhebliche Korrektion sowie auch die größeren Korrekt ionen der 
benachbarten v\ i nke.1 lediglich in  dem Z w a n g s a n s c h l u s s e  an die n i ch t  ganz 

einwandfrei e  Radau tzer Basis, beziehungsweise an .d ie von ihr abge l e i t eten 

Dreieckssei ten zu suchen  sem . 
lV .  

Zum ch Jusse noch etwas ü ber H o r s k f  Persön l ichke i t .  
H o r s k y  war  von  großer S tatur und  zur  Z e i t  seines Ein tri t tes in  JeH  

K atastrald ienst gesund  und  k räft ig. M eh rfache Krankhe i ten  hatten e ine  Schwächung 
seiner Gesundhe i t  zur Folge, und a ls  i c h  i hn  i m  Jahre 1 86 1  kennen lernte ,  sah 
er weit über se.i n e  Jahre Realtert aus. l m  späten Mannesal ter heiratete er,  doch 
bl ieb seine Ehe k i nderlos. Seine Lebensweise war die d nkbar e in fachs te ,  sei n  

l ies war d i e  W.issenschaft. Auch während d e r  Amtsstunden ,  wenn i h n  n icht  

g„erade eine Bureauarbei t besc h äft ig te ,  befaßte er s i ch m i t  d e m  Stud ium mathe­

matischer oder geod iiti scher Werke. Sei ne  L ieb l ingswerke waren : L a  p 1 a c c 

• Mechan ique cel este » ,  B e s s e l - B a e y e r  « Gradmessung in Ostpreußen • , E. 
' c  h m i d t « Mathematisch e  G eograph ie » , G e r l i n g « Ausg'leichung"rechnung· »  u nd 

sel bstversfänd l i ch d i e  Pub l ikationen  von K .  F. G a u ß. Auch wenn er s ich a n ­

scheinend nich t beschäftigte,  machte es  den  Eindruck,  a l s  o b  er ii ber ein 

wissenschaft l iches Problem nach denken w ürde. 
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Zuhause benützte er be i seinen Studien e i ne große Schultafel , auf dieser 
e ntwicke lte er seine math ematisch en Formel n ,  bevor er sie zu Papier brachte.  

Schl ich t , einfach und beschei den war sein Charakter und gerech t war er 
in der Beu·rtei lu ng der ihm u n terstehenden Beamte n ,  dabei war er  nicht ganz 
ohue H umor. 

P e c h m a 11 n charakterisierte H o  r s k y fol genderm aßen : 
� Er ist. allen,  auch den schwierigsten Aufgaben ganz gewachsen , 

besitzt zudem Unterrichts- und Leitungsgabe.  Er ist im Benehmen gegen 

Vorgesetzte sehr 'Verständ ig und bescheiden,  gegen Kollegen u n d  Unter­
geb ene angemessen und hält auf Ordnung. Sein Konzept ist gut und 

sein e  wissenschaftlichen Aufsätze sind  ged iegen . Diese Eigenschaften 
befähigen ihn  daher vol lko mm en zu einer höheren Stelle .  I n  seiner der­
m aligen Stellung ist er unentbehrlich. »  

Un d dieser unentbehrliche u n d  hervorragend befähigte Beamte 
mußte sich mit der Stel le  e in es zweiten Revidenten im Tri angu l ierungs Bureau , 
mit welcher d ie IX .  Rangsklasse der Beam ten v erbunden war,  b eg nügen ,  j a  noch 
mehr,  diese im Jahre 1 852 systemisierte Stelle blieb d urch 9 J a h r e unbesetzt•) ,  
und ein  H o r s k )' mußte kommen , zu dessen Gunsten die Ste l l e besetzt wurde. 
W.ahrlich bezeichnend für die dam aligen Verhriltnisse der Vermessungsbeamten ! 

l ch wü.rde m ich glückl ich schätze n ,  wenn es m i r durch die vorstehende 
Schildßrung des Werdeganges H o r s k fs, die ich zum Zeichen der Verehrung 
für ihn, mein en mir unvergeßlichen Lehrer, niederschrieb, gel u ngen wäre, d i e  

Aufm erksamkei t der Fach genosse n auf d iesen aus d e m  Kreise der österrei ch ischen 

Vermessu ngsbeam ten h er�orgegangenen ausgezeich neten G eodäten gel enkt und 

mitgewirkt zu h aben,  daß ihm ein ehren des An denken bewahrt ble ibe und daß 
unter den Namen u nserer · h ervorrage nden G eodäten der Name Horsk)r n ich t 
fehlen w erde. 

Oeodäsie auf dar  Weltausstel lung zu Brüssel 1 910. 
Von Dr. F .  Köhler, Professor a n  der k .  k .  montanistischen Hochschule in  Pl"ibram. 

(Fortsetzung). 
Belgien . 

Befriedigt durch die großartige Ausste l lung d e r  Präzis ion m echanik der bei­
den ·Nati onen , ;;;uchtc ich d·ie belgische Ab tei lung. Ohne l\: atalog,  nur m i t der 
Karte in  der Han d bin i ch  hin und her ge lau fen und au f An frage bei m ehreren 
Ausstellungsdienern erh i elt i ch immer e i n e  andere A n twort.  l ch befand mich in 
der Mitte dieser Abte il ung und i ch n u ß ges tehe n , daß ich dessen n icht  bewußt war. 

Die Firmen , die hier ausgestellt h aben, w i e  H. L. B e c k e r f i l s  & C o m p . ,  
B r  ü s s e lil' C o  i11 p t o i r s c i e n t i f i q u e e t  i n  d u s t r i e 1 1 i c g e o  i s , L i e g e,  
V. D r a t i, B r ü s s e l i \V. H .  W i e g a n d, B r ü s s e l  haben chemisdu, phys1ka­

- lt"scl:e, _ 11'ltr<iizi1iisclu, photographi'sc/1e u .  a. Apparate ffi.USgestell t  u n d  nur die ein-

- * 1  ln .struktion lll.!f A11111ühruni der Vermessungen mit ;\uweudun!J des Meßtisches. 1 907, S.  1 8. 
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zige Fir m a  V. D r a t z  hat hier  einige gcodiitisclte u n d oplt�1·clu: hHtmmeu!c plaz ier t ,  
die aber n i chts n e n n e n swertes aufzuweisen hatte1 1  u n d  t l ie  d o c h  n icht  d ie  ganze 
be lgisch e Präzisionsi n dustrie repriisent ierc1 1 kann .  

k h  kon n te mir d iese  äußers t nüißigc Bete i l igung- der belgisch e n  Mecha­
n iker n i ch t  erkl ären u n d  m ustc an n ehm en , daß d i e  Präzisio nstec h n i k  h i n ter  a l ten  
anderen europäische n Staaten seh r zur.ücksteht .  I n  diesem Urtei l e  war ich noch 
bekräftigt , als  i ch  in de r Son d e ra usstel l u ng d es be lgi sch e n m i l i tür-kartographi ­
schen I nsti t utes un d  der topographischen A b t e i lu i1g  d es � l in is teriums für Ko l on i e n ,  
d ie Instrume n te sah ,  d ie ausschl i eßli ch von auswärtigen Fi rmen bezog�n \\'arc n .  

Bevor w i r  uns z u  der nächsten Ab tei lun g begebe n ,  wol len  wir den drei 

Sonderausstel l u n gen unseren Besu c h abstat ten .  
Es is t  • d i e A u s s t e 1 1  u n g d e r  S c  k t  i o n f ü r A s t ro n o m i e ,  M e -

t e o r o l o g i e  u n d  S e i s m o l o g i e , d i e  A u s s t e l l u n g  d e s  b e l g i s c h e n  

m i l i t ä r - k a r t o g r a p h i s c h e n  I n s t i t u t e s u n d  d i e  A u s s t e l l u n g J e r 
k a r t o g r a p h i s c h e n  A b t e i l u n g d e s  b e l g i s c h e n  M i n i s t e r i u m s f ü r  
K o l o n i e n . »  „ 

Eine schö ne  Kol lektion von i n t eressanten G egen stän den hat  d i e  S e k t i o 11 
f ü r A s t r o n o m i e , M e t e o r o l o g i e u n d  S e i s m o l o g i e  in der Gruppe des 

Unterrichtswesens ausgestel l t . 
Man h at hier jlwtogrrrphisclze Bi/da (Diapositive) des von der Greenwicher 

Sternwarte aufgen omm en en Ha!!eysclmt Kometen gesehen , auch kon nte m a n  
den kleinen Kometen 19 w a, d e r  von d e r  H ei de lberger u n d  Juv isy- St ernwarte 

pho tographi ert wu rd e , hier bewundern.  
Eine Anzah l von Mond- , Somun- und Sa/um-Aufnahmen war h ier durch 

schöne Diapositive ausgestel l t .  
Ein e  große Anzahl von Sternwarten , Erdbebenwarten, meteorologischen,  geo­

dä t ische n , astrophysikalischen J ns titu ten , geodynamischen, seism o l ogisch en O b ·  

s ervatorien , fas t  all er Staaten v o n  Europa u n d  Am eri k a h a b e n  diese Abteilu ng 

d u rch i n teressante Gegenstän de bereich ert. 
j\ u ßerdern h aben hier Gelehrte privati m ausgest el l t  wie : F ü r s t  G a  l i t z i n  , 

\l i tgl ied der kais. wissenschaftlichen Akademie i n  Petersburg,  und S t  r a t  o 11 o f f, 
Astrophysiker  des Observatoriums in Taschken (Rußlan d ) . 

Das Interesse der Geodäten erw eckten die h ier ausgestel l ten l11slrumnllr 
fii1· Luftschijf altrt. 

Der \'On der Firma B u t t e n  s c h ö n, B ahrenfeld bei Hamburg, au sgestellte 
Lzbellmquadra11t läß t sich zur Orien tieru ng i m  Ba l lon während d er Fahrt u n d  
i n  d e r  Nacht benütze n .  

Bal/011-KtJmpasse u nd Vi:r tihal-A11.emos/..:oje hatte d i e  Firm a S p i n  d l  e r  & 
H o  y e r, G ö t t i n  g· e n, Thermo,g-mplum, �taloskopc, Brwogmjhm, Baromder nnl 
Statoslop hat d ie Firma 0 t t o B o h n e, B e  r 1 i n  ausgestel l t .  

Die Firma ). & A .  B o s c h, S t r a ß b u r g  i .  E . ,  h a t  Bar1mteft•r fiir Aeroplant', 
Fahrbarogmplun, Baro·, .lhe1"mo- u11d f-lydrof[1-aplteu liir bemannte Ballons, Stn­
toJ·kope (Instrumen t , welches sofort angibt, ob der Luftschiffer steigt oder fiil l t) 
u .  a. den Besuchern vorgeführt.  Außerdem stel lte diese Firma einen T!1rodoht 
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?tach Dr. A. · dt• Quervain für die Anvisierung von Registrier- und Pi lotsballous 
a:us, der durch eine Figur veranschaul icht  sei. 

- . 

Fig. 18 

Auch ein1ge charakteristische Registrierbögen der Seismographen und Hori­

zo-n talpendelapparate waren h ier ausgestell t .  
D a s b e 1 g i s c h e m i l i  t ä r - k a r t o g r a p h i s c h e 1 n s t i t u t des Kriegs­

ministeriums „M i n  i s t  e r e· d e  l a G u e r  r e  p hat e ine sehr schöne Sammlung von 

topograph:ische{l, geologischen ,  touristischen,  cykl istischen Karten, R el iefkarten ver­

scbiedener Spezialaufaahmen,  Publikationen und die bei der Messung benutzten 

Instrumente ausgestell t .  
Unter den K arten befan den sich alte Kartm ( 1 777) von Brüssel und Um­

gebung, neue Km·tm voJ/ Brüssel und Umgebung, Ka1'ten 'Von Rdgim i n  ver­
schieden

'
en Maßstäben 1 : '.s:ooo, 1 : 20.000, 1 : 40.000, l : 80.000, 1 : 1 00 .000, 

g(o/ogisd1e Ktirtß 1101t B;lgien l : 1 60.000, Plan von Brii.tfeL 19 1 0  1 :  1 0 .000, 

Karten- .filr� Radfalirer und AuttJmobilistm l ;  160 .000 , Relüfkm·ten 1101i Liittitlt 
und 'lhlf.gelnmg-, Namur 1-\tld Brüssel mit Umgebung l : 1 0.000 für Längen und 
1 : 40.000 für Höhen. 

Die h-ei der Triangulietung, beim Nivellement  und bei der Detailaufnahm e  
\1erwendeten Instrumente sin d hauptsächHch französischer Provenienz ; so z. B.  
der. TJ,eod<Jht vo11 Beaulieu-Brumter, Tachymeter von Sa1lguet, A:>'lrolab vo11 Jobiu , 

. .  Nive.{(;1"' ttn:le de LMot°;p, Ni'vel/iert'nstnnnent vo1t Bartlidmtt'ny. Auch deutsche 

Instnonente von " W,annscltalf und l!.l'tel s' n d  zur geographischen Ortsbestimmung 
benützt worden. Auc'h die verschiedenen N ivellierlatten wurden nach dem Alter 
geoidl;let dem Publikum vorgeführt. Eine Anzahl von wissenschaftlichen Publi-

. �i.ttionen gab . den Beweis von der hohen Leistungsfähigkeit des Institutes . 
. 

. . Audi ein.e sehr schöne Kollektion von Karten und Instrumenten, die für 
' eine: ' fop$graphi_sch-wiss.enschaftliche Expedition nötig sind, hat d i e  k a r t o -
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g r a p h i s e h  e A b t e i 1 u n g d e s M i n i s t c r i u m s f ii r K o l o n i e n (\ 1 i ­
n i s rere des Co!onn es, Service kartognphique) ausgestell t .  

Von Instrumenten waren hier die Instrumente  des i tal ienischen Konstruk­
teurs Salmoitagki", wie : Nivellierinstrumente, 7 acftymeter, Tlteodolite, di e fran­
zösischen Fabrikate, w ie Meridia1tkrez:�. Kippngel von Bart/uleminy, Clu'o11omder, 
künstlt'cher Horizont, SP.xtant. Zur Herstellung von Croquis  d ienten verschiedene 
1 ascJunbou.ssolm . Anerotdt, Pedometer, topogMpltische kli-stchm m i t  al len Zeichen­
req uisiten u .  a. m. 

Von den Karten befanden sich hier : Carte du Congo Beige l : 1 ,000. 000 
aus dem Jahre I909 und l : 4,000.000, 1 9 1 0, Carte du Bas Congo l : 1 00.000 i n  
1 5  Blätterp 1910, und e ine  1 : 500.000, Pla11 du Boma l : 1 000 und di'e Karte 
von Katanga 1 : 1 , 000.000. 

Italien . 
• In einer der an die Haupthalle, welc h e  m i t  Prachtwerken der ital i en ischen 

Skulpturw erke gefüll t war, anschl ießen den Querhall en hat  die Firma « L a F i 1 o­
t ec n ic a1 I n g. A. S a  1 m o i  r a g h  i & C o  m .  M i l a n , ihre Erzeugn isse ausgestel l t . 

Die b ekannten Tachymeter ,. Cleps ' i n  verschiedenen Modellen mit den klei­
nen verborgenen Horizonta l - und Vertikalkreisen und den Röhrenkompassen .  D ie 
saubere Ausführung macht der Firma al le Ehre. Ein Blick auf diese prächtigen 
mit allen neuesten Verbesserungen ausgestatteten Instru men te zeigt , daß wir in 
denselben die treuen Helfer des gewiegten Fachmannes vor uns sehen.  Diese 
Instrumente,  welche die Leistungsfähigkei t der _Firma in das beste Li cht se tz t ,  
wo sich Gefäll igkeit  der Form mit  vorzligl iche,r Solidi tät der  Ausführung u n d  
Mannigfaltigkei t d e r  Anwendbarkeit vere in ig t , ·waren hier ausgestell t .  

Aber auch gewöhn liche Tachymeter mit  Non ien werden von dieser Firma 
hergestel lt , die sehr zweckmäßig und e legan t gebau t sin d .  Ein großes Nivd/ier­
iustnmunt fiir Pn'izisionsuivellemmt mH einer fixen und einer freien Libelle von 
der Empfi ndlichkei t  von 7" mit doppel ter Fassung sch ien ein h':u ns ts tiick der 

Präzisionstech nik zu sein . Außerdem wurde von der Firma ein Zmittdeskop 
und ein großer Spiegelreflektor ausgestellt .  

Sp anien und Amerika. 
Von den anderen Staaten war nur S p a n i e n  durch die Firma « M a n  u e l 

G a  r c i a. N u  n e z » ,  viel leicht ein Nachkomm e  des Pedro N unei , der im Jahre 1 692 
di e :Methode zur Messu ng k lei ner Län gen angab, u n d  A m .e r j .k a durch die Fi rma : 

� T h e  B. F. A m e r i c a n o p t i c a l Co > und · S h G r t & M a s s o n , R o c h e s t e r, 

vertreten. Jene hat einige Auftragsapparate, Maßstäbe u .  a. m„ diese le tzteren 

hatten fteldsteclier, Barometer, Barograplieu, Amnude u n d  Libellen ausgeste l l t . 

Die griechenländische Firm a, deren N amen ich mir gar n icht notiert hatte , 
hat für den Geodäten n i chts Nennenswertes ausgestel l t . 

( Forisetzung- to l gr. ·, 



1 2S 

StaatsgeprUfte Absolventen 
der Kursa zur Heran·bildung von Vermessungs-Geometern 

an den k. k. Technischen Hoehschulen Österreichs. 

Die · ernten Staatsprüfungen an diesen Kursen fan den im Jahre 1 898 i n  

Lemberg u n d  \:Vien stat t ; i m  fo lg·en den Jahre 1 899 se tz ten d i e  Staatsprüfungen 
auch an al len anderen k.  k .  Technischen Hochschulen Österreichs ein und im 
Jahre 1 902 kam noch die k. k. böhm ische Techn ische Hochschule in  Brünn hinzu. 

Heute,  wo dre izehn Jah rgän ge dieser Kurse die Staatsprüfunge n  hin ter sich 
h

.
aben, ist es gew i ß  vou I n teresse ,  d i e  Zah l der staatsgeprüften Abso l v enten zu 

überbl icken und zu erfahren , wie sich dieselben auf die einzelnen Technischen 

Hochschulen der im Reichsrate vertretenen Kön igreiche und Länder vertei len.  

Die Herren Ko llegen Professoren : A. A d a m c z i k, D ipl . Ing. A. K 1 i n­
g a t s c h ,  Dr. H .  L ö s c h n e r, Dr. A. S e m e r a d  und S. W i d t haben i n  l iebens­
würdigster Weise mir die erbe tenen Daten zur Verfügung gestel lt ,  wofür ihnen 
alleii auch� an dieser Stelle d er b este Dank gesagt wird. 

Die Zahlen für die Kandi daten an der k. k.  böhmischen Technischen Hoch ­

schule in Pi::ag entnehme i ch ein er R edaktionszuschrift des Herrn Evidenzhal­
tungs-Obergeometers F. T a  m c h i  n a in  Königgrätz. 

Zusammenstellung 

der staatsgeprüften Absolventen der Kurse zur Heranbildung von Vermessungs­

Geom etern an den k.  k .  Tech n isch en Hochschulen Österre ichs .  
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Zweifelsohn e wäre es von dem all ergrößten Interesse, im A nsch lusse an 

diese Daten Be trachtungen anzustel len ,  die i n  m ehrfacher R i ch tunis lehrreich 

sein würden ,  was der Un terzeichnete ursprünglich auch m achen wol l te .  Er hat  

aber diesen Gedanken,  so  sehr er  ihn verlockt hat ,  aufgegeben u n d  i.iberläfü es 

den Lesern dieser Zeitschri ft,  ihre Betrach tungen an der H:wd dieses Zah len· 

materiales anzustellen und daraus die si ch aufdrfö1g·enden Schl üsse zu ziehen . 

D o l d a l. 

Kleine M ittei lungen.  

Reichsratsabgeordneter Oberinspektor Albino Ton elH wurde 

z um Obmannstellvertreter des ständigeh Unterausschusses fUr An­

�e�egenheit�n der sttaatsangestellten einstimmig _gewählt. "·W ir  begrii l.\en 

d 1e�e W�hl aut das freudigste und begl ückwü nschen nns und die gPsamte :::i taatsbeamteu­

scha ft luezu, denn Herr Reichsratsabgeordneter T o ·n e 1 1  i hat sich im Subkomi tee a ls  

\�arn_1er Beamten f reund bet:U:igt,  und besonders wir v erdanken demselben die Berück· 

s1cht1gung unserer Hauptforderungen : E i n r e i h u n g i n d i e  K a t e g o r i e  1 ,  E rr e i c h u n g  

d e r  V II .  R a n g s k l a s s e  i m a u s ü b e n d e n D i e n s t e  (§ 8 )  u n d  1 2 00 K r o n e n 
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A d j u t u m  f i,i r d i e  E l e v e n (§ 9) .  Am heutigen Tage ist die Stellungnahme der Re· 
gierung zu den Vorschlägen des Subkomitees noch ausständ ig . Es dürfte aber gut sein ,  
sich nicht allzu großen Hoffnungen h insich tl ich unveränderter Annahme des Entwurfes und 
insbesondere des § & . hinzugeben . 

A llerhöchste Auszeichn ung. I m  amtlichen Teile der W i e n e r  Z e i t u n g 
vom 7 . März d . J .  lesen wir von der ganz besonderen Auszeichnung , welche den beiden 
T e c h n i s c h e n · H (l c h s c h 11 l e !I in Briinn durch Se. M ajestät zuteil wurde ; es heißt : 
� S e i n e  k .  u. k. .  A p o s t o l i s c h e M a j e s t ä t  h a b e n m i t  A l l e r h ö c h s t e r  E n t ­
s c h l i e ß u n g v o m  1 .  M ä r z  d.  J .  a l l e r g n il d i g s t z u  g e s t a t t e n g e r u h t , d a ß 
d i e  b e i d e n  T e c h n i s c h e n  H o c h s c h u l e n i n  B r ü n n i h r e m T i t e l  a u f  i m m e r ­
w ä h r e n d e  Z e i t e n  A l l e r h ü c h s t i h r e n  N a m e n e i n v e r l e i b e n d ü rf e n . »  

Der neue Militärzinstarif. Mit der Kundmachung des Ministeriums für 
Landesverteidigung und des Fhr nnzministeriums vom 1 4 . Februar 1 9 1  l , R . ·G . -Rl . N r .  2 8 ,  
wurde der Militärzinstarif für die Zeit vom 1 .  J änner 1 9 1 1 bis Ende des Jahres 1 9 2 0  
verlautbart. Die Feststellung d ieses Tarifes erfolgte auf G rund der Durchschnittszin::;e in 
den Jahren 1 90 5 ,  1 906 , ( 907 ,  1 908 und 1 909 , woraus , da ein e aus'nahmslose Er­
höhung der Trtrifansätze erfo lgte, zu fo lgern ist, daß die Mietz inse in allen Stations· 
orten höhere geworden sind. Was für die Militärparteien gilt, hat selbstverständlich auch 
gegen.über den Zivilparteien Geltung. Tatsächlich sind die Mietzinse in allen Amtsorten 
gestiegen, so daß die den Zivilbeamten in der Aktivitätszulage gewährte �Hebinsent­
schädigung hinter dem tatsächlichen Auf wande weit z urückgeblieben ist. 

· Zur · Orientierung über die Erhtlhungen des neuen Militilrzinstarifes stellen wir im 
Folgenden den alten und n euen Tarif gegenüber. 

A 1 t e r Z i n s t a r i f. 1 t �  !Viten i .  1 2 . 1 3 .  4 . 1 s .  1 6 . ----'\_7 .--'--_s_. -'--1 9 .  1 1 0 .  j l� \ 
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E ingete i lt  w u rden in  dk ei nzel nen  Z i n sk l a ssen fo lgende ( l r tc .  
1 .  K l asse :  Prag, Lemberg. 
2 .  K l asse : K aro l in en th al , K raka u ,  Triest , Pol a .  
3 .  Klass : Czernowit7. ,  l -' r7.emysl ,  G ra z ,  O l m ii tz . 
4 K l as ·e : P i l sen , ]� eichenberg, l� agusa (G ravosa ) ,  J :i rusla u ,  Rzes'l.1 '1 1\ , S t a n is lau ,  

Sa lzburg , l n nsh rn ck , Hrii 1 1 11 ,  Baden , Linz . · 
5 .  K l : Lsse : Eger ,  K arlsbad , Leitmer i tz ,  .!. a ra ,  Caste l 11 u u \'u , T a rn u p v l ,  Tarn 1 i\\' , 

K lagen fu rt ,  La ibach , G ürz ,  Kiin igsfeld , ,\1. iid li ng , SL Pii l tcn ,  \V it !ner· \' e u :; r a dt., T roppan , Bi l i tz ,  Tesc hen , Bozen , Trien t 
ü .  K la sse : H ohen mauth,  J a romer, J osefst adt ,  K i'tn iggrä tz , Theresienstad t ,  vV rschu­

w i tz , Castellastua, Cat ta i·o , Sebenico, Siuj ,  Spal ato, Teod o , Brzeza ny ,  Czortk 1jH· ,  D rohu ­
bycz , Kolomea, Neu-Sandec, Podg11rze,  San o k ,  Stryj , Wadowice,  Zale::>zo:yl.;i , Ztoa1ill' , 
Zolkiew, M on fal con e , Rovigno, Bisenz , Göding, lg lau ,  l\:remsicr ,  Prossn itz , Sch i in bc rg , 

Weissk i rchen Znaim (Klosterbruck ) ,  Hir ten berg, Kloste rneub u rg ,  l\: o rn e u lin r-u- 1'rems , � '  1 
Mauer :Welk .. Stockerau, Wöl l ersdorf, Stey r,  Wels .  Ci l l i , Leoben , \ lar l i u rg- ,  Bregen �  . .  
Brixen, Cort in a d 'A mpezzo, G ries, l n n ichen,  Mera n ,  R i \· ; 1. 1  Roveretn ,  l ' n terma i s .  

7 . Klasse : A lthun7.lau,  'tBeneschan , Berau n ,  Hrandeis a .  d .  E „  B r ii x ,  Hud11 eis Caslau, J �Cin , J u '.1�b u n z l <�u ,  Kaaden , Kor�1o t ;w,  Parduh i tz ,  Tepl i tz ,  R ad a u t z  ( Bn k o \\' i na) : 
Budua, Rtsan o ,  Sp1zza (Sutornore),  Bochma ,  1 3 rod)·, Dehica,  l � ri'idek, _l agie l lu r1sk i ,  H a l i cz . 
Jawor6w, Kamionka, Strumilo wa, L :rncut ,  Lubaczt'iw,  \fos ty \\' ie lk ie ,  ); i sk o ,  Rawa - ru s k a ,  Sambor ,  Trembowl::t, Zborow, H ermagor,  \falborge t h ,  Ta r v i s ( lbib l ) ,  C:ur a l e ,  G r:u l i sca , 
Lus�;inpiccolo, Parenz o ,  Sessana,  Prerau , Bruck a. d .  L e i t h a ,  Fe l i x d o rf, Fisdrau Tu l l n  
J ägerndorf, Bruck a. d .  Mur, Pettau,  Levico ,  L ien z ,  �-i ederd ort , To b l a c h .  

' ' 

_ 8 .  � l�1sse : K l attau , K u ttenberg, L a u n ,  Lissa : 1 . d .  Elbe ,  \'eubans ,  P.i s ek ,  Viel l HJ 1'- ,  Jfok i tzan , I n rn a u ,  Metkovic ,  Perz 11.gno,  Hruszuw , \1 i k o l aj 1 Sw,  :\ i e.potomke,  Rad 1· mrlll , Sctdowa, Wiszn ia, Kiittschach,  Wo l fsberg, Capodistr ia,  Corrn o n s ,  To! m e i n , Groß -E;1z ers­dorf, H ainb urg, Traisk i rchen (Möl lersdorf) ,  Bra u n a u  am J n n , J uden b u rg , R ad kers b u rg ,  
vVind isch- Feistritz, A la ,  Borgo, Bruneck: ,  Cavalese, '1ezznlombardo , Pa t ri:tsd urf, Preda.zw,  
Scurelle, S trigno, Vahrn ( Franzensfeste).  

9. K lasse : Blti n ,  Hoh dan e� , Dobht n ,  Elbekoste letz, � l i es , \ l i lowitz ,  Postc lberg, 
Praclrnt i t� ,  Staab , Witti ngau, Neuwczka,  L ustica, Perasto ,  Stol i vo ,  l..:ol buszol\ 'a, St. \ ' e i t  
a .  d.  G l an ,  Ron ch i , .Ma rkthof (Schloßhof) , Enn:; ,  F reistadt „ S t a.d l ,  Paura, i( ra nichsfe l d , 
St.  �lare in  i m  M ü rzta l ,  . traß, Clcs ,  C reto Fiera rl i  Pri miero , G rig-no ,  H a l l , �·l a l e ;  
�l iih lha.ch, PergineSchlanders,  Srhwa7- ,  Tione,  Verm i g l i o ,  W elsberg . 

l. 0 .  K l asse : Bischo i tci n i t z ,  L ipn i k ,  Rudol fst aclt ( Hergs1 adt ) ,  Stein  in Krn i n .  

E i n  neuer Stern . Aus Los Ange les ( k'. a l i fo rn ien) k om m t d i e  :\'achr ic h t ,  dall 
die Astronomen des M o u n t  W i 1 s o  n · 0 b s e r  v a t o r i 11 111 s einen n euen Stern entdec k t  
h aben, der s ich zweifel los erst \' O r  gant. k urzer Z e i t  \'On d e m  Spiralnebel,  i n  dessen \' : i l ie 
e r gefunden wu rde , abge löst hat .  Den A ngaben zufolge ist  der Stern 5 8 6 5  . 6 9 6 , 0 U O . OOO 
englische M ei len von der Erde entfernt und 1 5 0 M i l l iarden �t e i l en \"On dem Spiralnehe l ,  
dessen Durchmesser 5 00 M i l l i arden M ei len beträgt . \ fan wird finden,  daß d i e  Ent ternung 
d es Sternes von der Erde fast gen a u d i e  S t recke i ' t , wekhe das L i ch t  in einem J ah re 
zu rllck legt ,  daß a lso der neue \Vel l k örper, fal ls  er 11 id1l sd1011 län gere Z e i t  u n e n i rkr k t  
üm H i m m e l  gestanden h a t ,  v o r  e t w a  einem J ahre entstanden sein m u ß .  

Das arith m etische Mittel. L .  Fraunhofer weist i n  den Annalen der Naiurph i lu ·  
sophie ( IX,  2 9 )  die Unmöglichkeit eines m :ithematiscben Beweises für die  A nnahme n ac h ,  
daß das arithmet i sc l1e Mittel ent weder der zweckmäßigste oder W:lhrschein l ic hste Wert 
sei ,  infolge des M angels kausaler Beziehungen zu den gegebenen 'Wert en .  Eine m:ithe­
matische Lösung sei nur auf h ypot hesischem W ege erreic hbar, und auch n ich t ohne 
Bedenken . · 
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Literaturbericht. 
1 i. Bücherbesprechungen. 

Zllr Rezension geiangen nur Bücher, welche der Reda�tion der Ö s t e r  r. Z e i t s c h r i f t f ü r 

f 
V e r  m e s  s u n g s w e s  e n zugesendet werdel'I. 

Bibliotheks-Nr; 457.  Dr. Ch. August V o g l e r, geheimer Regierungsrat, 
Professor ' an der Landwirtsch

,
aftlichen Hochschule zu Berlin : G e  o d ä t i s c h e 

Ü b u n g e n  fü r L a n d m e s s e r  u n d  I n g e n i e u r e. Dritte Auflage. Erster Teil : 
Feldübungen. 3 1  l Seiten mit 69 eingedruckten Abbildungen. Verlagsbuchhandlung 
Paul Parey in Berlin.  1 9 1 0. Gebunden M. 1 0.-. 

· Die vorliegende dritte Auf lage hat gegen die zweite, seit einiger Zeit ver.griffene 
.i\Uflage manche Umarbeitungen erfahren , was schon äußerlich an der vermehrten Bogen­
zahl etkennbar ist. Namentlich ist den allgemeinen ErkHirungen, welche in die speziellen 
Aufgaben einführen und das Wesen derselben sowie ihre gen erelle Lösung erläutern, 
mehr Raum gewldmet und es  ist  nach der En tw icklung der z u r  Lösung der gestellten 
Autgab�n . . dienenden Formeln in klarer Weise ihre Bedeutung erklätt, so daß der Stu­
dierende zur üb!rtegung angeregt wird. 

D'er erst·e Abschnitt des Werkes behandelt in eingehender und ersC:Mpfender Weise 
die Fläcbenteih1ri,g . 11nd Grenzregelung, wobei die Anleitung zu scharfer Kleinmessung 
'und " entsprechender :Rechnungsweise als der e igentliche Zweck dieser Uebungen betont 
wlrd: Ausgebend von dem notwendigen Genauigkeitsgrade der Ordinatenfußpunkte behandelt 
der Autor zunäc"st die für die scharfe Einweisung uml Bestimmung dieser Punkte in Ver­
wendung stehenden Instrumente (Winkelspiegel ,  W inkelprisma und d ie verbesserte Kreuz­
scheibe mit Ansetzlibe1le) und gibt dann die Ableitung und Bedeutung der Formel zur 

. Berechnung des Flächeninhaltes eines durch die Koordinaten seiner Eckpunkte gegebenen 

Polygone.s.  Auf Grund dieser Formel werden in zwölf Aufgaben die verschiedenen in der 
Praxl_s vor�6mn1enden Fäl le der Flächenteilung und G renzregelung unter Voraussetzung 

gleicher und versch iedener Bonitäten der Teilflächen behandelt  nnd h iebei sowohl die 
N!iberungsverfahren als auch die scharfen Methoden für die Liisung der geste ll ten Auf­
ga·beu in klaren und instruktiven Ausführungen vorgeführt. Den Sch luß des Kapitels 
bilden sehr lehrreiche Anweisungen ZtJr B i ldung von Summen und Differenzen der Uczimal-
2ahlen von links nach rechts , welche Rechnungsoperation dann auszuführen i.st , wenn es 
sich darum handelt, eine gegebene Zahl auf logarithmischem \Vege ohne Aufschreibung 
der Zwischenres\tltate zu ·quadrieren oder zwei Zah len logarithm isch zu mu ltip liz ieren 
oder ,zu di·vtdieren . 

Der zweite Abschnitt ist dem Abstecken von Geraden (mit Hilfe des Theodolit.es) 
und Kurven gewidmet ; eim Kurvenabstecken werden jedoch nur jene Methoden behan­
delt, welche eine solche Gen au igkeit verbürgen , daß kein Deta i l punk t um mehr als z cm 
in rad.ialer Richtung verschoben ist . Aus diesem G runde w ird die Rechnung auch nirgends 
auf Ta.fel,verke gestütz t ,  da diese durchgreifende Rechenproben tür die zur A bsteckung 
Verwendeten Elemente nicht ermögl ichen . Das Kapitel enthält 1 6  Aufgaben, in denen 
die Einschaltung von Punkten in eine G'erade u11ter de11 verschiedenen Voraussetzungen , 
die Ahsteckung „ von Para llelen , die Bestimmung der H aupt- und Detailpunkte, die Be­
rethnun.g d�r · Bogenlängen aus gemessenen Seh nenfängen , die rechnerische Festlegung der 

' ' .zwischen Kreisbogen , Tangenten und Sehne gelegenen Fl tlchen , das Stationieren eines 
ab'gest:ec;kten Kreisbogens, das Aufsuchen der radialen R iclttung fUr Querprofile und die 
Kteisbog�tiabsteckung im W alde h1 übersichtlicher Weise -behandelt wird . 

. . lm . �ritten Abschn itie werden die auf die Aufnahme und Berechnung der Polygon­
züge �nd die Festlegung der Detailpunkte bezughabenden Aufgaben einer ausführlichen 
und instruktiven Erörterung unterzogen , wobei die einzelnen Begriffe und Bezeichnungen 
kurz und · deutlich erklärt werden . Auch die Anlage und Berechnung des Messungs linien· 
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netzes und der Kleinpunkte wird an sehr praktisch gewählten Beispielen gezeigt und 
glei chze itig auf alle Proben h ingewiesen , wel che sich bei den angegebenen Bestimmungen 
u nd Rechnungen ergeben . iJ 

Den Problemen der Tri angu lation , trigon ome trischen Punktebe�iinmung und der 
Punkteinschaltung ist  der vierte Abschni tt des W erkes gewidmet, welcher im ganzen 
elf A u fgaben u m faßt. Behandelt werden : Die Triangulation eines Viereckes mit Diago· 
nalen und d ie entsprechende Ausgleichung, das Riickw1irtseinschneiden aus d rei Punkten,  
wobei verschierlene M ethoden der Winkelmessung und Rechn ung vorausgesetzt werden , 
d ie Aufgabe der unzugängigen Distanz, die Einschal tung einer Dreieckskette zwischen 
zwei gegebene Fixpunk te und die Zentrierung exzentrischer Richtungqn . Erwähnt sei , 
daß im Gegensatze zu den friiheren Auflagen des Buches gelegentl ich der Besprechung 
des GauU'schen El iminationsverfahrens ausdrück lich darauf h ingewiesen wird, daß nehen 
den Wide rsprüchen auch die Korrelaten von Stufe zn Stufe verschwi!Jden.  

Der fünfte A bschnitt behandelt  das Nivel l .ieren und die mit dieser Methode im 
Zus�mmenhange st�l1e11den Aufgaben . Eingeleitet wird das  Kapitel d4rch einen kurzen 
geschichtl ichen 

. 
Ue�erb

.
l ick �i��r die N

.
ivell ierapparaie und durch die Angaben über 

die in der Praxis tplerterte G roße des mittleren K i lometerfeh lers .  Der Verfasser bemerkt,  
daß das Kapitel !iher das N i  1el l ieren hauptsächl ich den Zweck verfolgt,  als zuverlässige 
Vorbereitung selbst für die fefosten Ni vellements zu wissenschaftlichen Zwecken zu dienen . 
Dementsprechend findet i n  den folgenden Aufgaben das einfache Nivellement zum Ein­
wiigeu einer Neumttrke im Anschluß an einen Höhenfixpunkt der Landesaufnahme, das 
Nivel lement m it Wendelatte unter Anschluß einer Schleife zum Einwägen ein iger Neu· 
marken , die Anwendung doppelter Wechselpunkte beim Schlei fennivcl lement ,  die Ablesung 
an  drei Fäden bei einspielender und gene igter Nivel l ier l ibel le  eine eingehende Behand· 
Jung .  D ie  Zwecke der techn ischen Praxis werden durch Aufgaben über das Flächen­
nivel l ement  auf G rµnd ei nes quad ratischem Rostes, das Abstecken von Profi lbreiten und  das  Flußnivel lemen t berücksich t igt . 

I m  letzten Kapitel , welches s ich mit  der trigonometrischen und barometrischen 
H öhenmessung SO\Vie mit der Tachymetrie befaßt, w ird die trigon ometrische M essung 
einer Turmhöhe von zwei und drei Standpunkten ,  die Punkteinschaltung mit dem Anero.ide, 
der Gebrauch des Nivell iertachymeters und des tachymetri schen Theodol ites sowie die 
A nwendung des Tachymeters m it Gefällschraube zur Detai laufnahme an entsprechenden 
Beispielen cr11:iutert. 

In einem kurzen Anhange sind Anleitungen zur Behancllnng und A ufstellung der 
In trumen te gegeben, welche namentl ich för Anfänger und Schii lcr einen ganz besonderen 
Wert haben und diese vor m an chen die Genauigkei t  der A rbeiten ungünstig beein · 
tlnßenden Fehlern bewahren können . 

Die Behandlung des ganzen S toffes ist eine sehr klare und übersichtliche und die 
bei  jeder Aufgabe vollständig durchgerechneten Beispiele sind äußerst praktisch gewähl t  
und clernrt gelöst, daß auf al le  Umstände, welche bei d e r  Feldarbei t u n d  d e r  Rechnung 
beachtet werden mUssen , hingewiesen wird. Da auch die Ausst attung von Seite der Ver­
l agsbuchhandlung ebenso wie bei den früheren Auflagen eine vol lkommen einwandfreie  
ist, kann man das vorl iegende Werk als einen sehr empfehlenswerten Begleiter und  
Führer auf dem Gebiete der  Vermessungskunde bezeichnen , i ndem es  iJnf al le  den  zah l ·  
reichen Fehlermögl ichkeiten gcgeniiber sich darbietenden M eß· und Hechenproben h inweist 
und dem Lernenden Gel egenheit  gibt ,  die M i ttel und Wege kennen z u  Jemen , durch 
welche bei cler Aufnahme und Rechnung der h öchste G ra.d der Leistungsfähigkeit erreicht 
werden k an n .  

Der neuen A u t  tage ist mithin dieselbe giinsf ige Aufnahme, welche die ersten 
Auflagen gefunden f1aben, durch ih re An lage, Bearbeitung und A usstattung gesich ert . 

Dokulil . 
• 
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Bibliotheks-Nr. 456.  Dr. M .  ·r.  R u  d z k i ,  o .  Professor an der Un i versi tät 
Krakau : P h y s i k  d e r  E r d e. 5 84 Seiten m i t  60 Abbi ldungen im Tex te un d  
S Tafeln .  1 9 1  l .  Verlag Yon Chr.  Herrn . Tauchnitz i n  Leipzig. Preis K 1 6 . 80.  

Durch die Uebersetzung seiner i m  J ahre 1 9 00 von der Akad em i e der W issen ­
schaften i n  Krakau in po lnischer Sprache he rausgegeben en « Fizyka ziemi » h at uns der 
Verfasser in ei nem geschlossenen, abgerundeten W erke alle ' Wissenswerte leicht  zugänglich 
gemacht ,  was zur K en ntn is der G eophysik erforderl ich ist.  Es darf aber nicht erwartet 
werden , in diesem ·werke eine vollständige Geodäs i e  vorzufinden ; der V erfasser begnii gte 
sich :-,r.ielmehr d am it,  dem Leser von den w ichtigsten .Messunge n ,  lleobachtungen und 
Rechnungen , d i e  zur Bestimmung der G estalt der E rde nötig s ind,  bloß eine I dee zu 
geben , ohne auf die Einzelhei ten einzugehen . 

f n 1 4  Kapi te ln werden fo lgende Them en behan delt : Die G esta lt der Erde, die 
Bestimmung des Erdel l ipsoids aus Schwerebeobachtungen und geod�it i schen M essungen, 
die Dichte und Temperatur des Erdin nern , die H ypothesen iiber d ie Konstitution der 
Erile, die Sei smologie (Erdheben theorie), d ie Deformationen der Erde, d ie Morphologie 
de'r Ozeane ,  das Meerwasser, die We l len , die stehenden Schwingungen (Seiches),  die 
GP-7.eiten ,  d ie Strömungen, die Flüsse, die G l etscher und d ie Eiszeit .  

. Fiir den Gcod�i.ten von besonderem b1teresse sind die ersten drei Kapitel . H ier 
findet er alles recht übersichtlich zusammengestel l t ,  w as nur  irgendwie m it der Bestim· 
mung der Erdfigur zusammenhängt.  Der V erfasser spricht vo m ideel len M ee resniveau und 
dein M ittelwasser, . zu dem Schlusse gelangend , daß zwischen i hnen Niveaudifferenzen 
bestehen ) die jnnerhalb der Grenzen der mögli chen Beobachtungsfehler heim N ivell ieren 
l iegen . Hier iinden w i r  seit dem Erscheinen unseres Aufsatzes iiber « Di e  T heorie des 
g�oidischen N ivellieren:»> in der österr. Zeitschrift fii r Vermessungswesen , l 90 7 ,  S. 2 
zum ersten Male das Präzisionsnivel lernent '1ls ein so lches de fi n iert , bei wel chem der 
Mangel an P:ua l l elismus zwischen den Niveaufül ·hen berücksichtigt werden nn1ß .  Um in 
der strengen Theorie des Nivel l i e rens die kl ei nen V a riationen der Schwerk raft in  Hech­
nung . zu ste l l en , wird däs Potential  der Schwerkrnft herangezogen , wodurch auch da!i 
Geoid sCine  befri edigende Erkl ärung findet. J etzt k :L nn audi der Frage iiber d i e  G röße 
und G estalt  des Erdellipsoids so wie Uber die zwi schen dem G eoid 1 1 r1d dem El l i psoid 
bestehenden Beziehungen näher getreten werde n .  H iebei wird auch z.  H. d i ' Konden­
sationsmethode von H e  1 m er t und die Kompen:-;ationsmethode von l r a t  t ,  die durch die 
jüngsten A rbeiten H a y fo r d s  iiber d ie  I sostasie der modernen Forschung n!iher geh 1 ad1 t  
ersc11einen , entsprechend herangezogen,  d i e  C 1 a i r a u t ' sehe Forme l , welche die Beziehung 
zwischen der Abplattung, der Zen t r i fugalk raft am Aequato r ,  der Sch werkraft am Pol e 
und am Aequator zum Au Mucke bringt,  abgeleitet und die H e l m e r t' sche Formel iiber 
die Schwerkraft an der Oberfüiche des Erdellipsoides einer Disk uss ion un terzogen .  

Vom rein geodätischen Sta.nd punkte ans werden 1 1 .  a .  die Meridiangrad messungen 

t · B " ·1 l.) 1· 1 .K a - b -un e r enutz ung ter > e :-> s e  sc 1e11 onstanten n =  a + b durchgenommen .  Der Vertasser 

s�ig-t aber selb:;; t ,  daß er rwf d ie Ein?.elhe i ten der Theorie geodilt ischer Mess u ngen hier 
n illt ei11gehen könne, daß er sich vielmehr daraur beschr!i nken miisse, die h auplslich-

. l iehen Operation ·n , Reduktionen Ltnd  Rechnungen , die zu einer �'leridianbogen mess11 11g 
gehören ,  kurz zu skizzie ren . Demgen�äU streift er die B;tsismess1rngen und Basismeß­
apparate, wobei er auch d s .l ä d e  r i  n' sehen M eUapparates aus 1 n varmeta l l gedenk t und 
die Mitteilung mach t ,  <laß jeder Gnß des I nv ars e i ne n anderen , mit der Temperatur rasch 
wechselnden , al lerdi ngs i mm r sehr kle inen Ausdeh n ungsk:oeffizi · nten besitzt.  Bei der 
Trianguliertrng wird ni cht lange verweilt , um dem gesteck t en Z ie le r:i.scher n1lher zu 
kommen . Es werden d:ther nur die Dre iecke erster Ordnung zum Geg�nstande der He· 
sprei;:h�J1g genommen. Flüclltig w i rd noch der geodätischen Li n i e  die gehi.ihrend e  Re verenz 

· erwie en, wobei wir d.ie Bewunderu ng 11 icht unterdriicken wol len , w ie kurz und dennoch 
gediegeh dies alles dem Leser präsenti ert werden kan n .  Hei cler Bewcisfii h rung cte;; 
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Theorems von L e g e n d r e f indet skh der S atz vor,  daß der sphärische Exzeß dem \ 'er­
häl tn isse des . Flächeninhal tes des sph ä rischen D reiecks  zum Fl:i chen i nhal te  der Kugel 
gleich ist.  H ier  sol l es  wohl  ansta t t  <( Flächen inha l t  der  Kugeh > r ich tig « Q uadrat des 

� F Kugel h a Jbmessers » lauten , denn es ist doch E = R� .  
A u f  Sei te 9 9  angelangt ,  w i rd nun  das eigen t l i che Gebiet der Geophyi; ik  betreten .  Fi.i r den ( j eodäten von [n teresse s ind d a  1 • .  H. rl i e  Kapitel ii ber die Bodenhc\\'egungen 

i nfolge der  Tem peraturänderu n gen , über d ie  Schwankungen der Erdacl1se, i iher d ie isn­
s t :i tischen Deform ationen usw.  

R u  d l k i ' s  Physik der Erde,  d as die n euesten Ergebnisse wissenschaft l i cher For­
sc h ungen berücksich t igt , höchst an regend geschrieben und vornehm ausgesta ttet ist , ka n n  
daher n icht n u r  dem Physiker,  sondern auch jedem Geod:i len  z u r  Bere icheru ng �einer 
Bib l io thek bes tens emp foh len werden . Wdlüclt . 

2. Neue Bücher. 
'lt 

H e c k e r  E. : L ogari t h . ·trigon .  Hand bu d1 ;w f  f ii n f  Dez ima len . Leipz ig- 1 rJ t O , 
Taudschnifa. 

B u r e a u  f ii r d i e  H :1 u p t n i v e l l e m e n t s- u n d W :i s s e r s t a u d s h e o li a c l i -
1. u n g e n  i m  M i n i s t e r i u m fü r ö ff e n t l i c h e  A r b e i t e n . Höhen i iher \ . X.  rnn 
Festpunk ten und Pegeln an Wasserst rassen . X I I I . ,  X I V .  H e ft ,  He r l i n  l fJ 1 ll. 

H u r r a r d S.  l i . : f ; rea t  Trigonomica l  S urrnr of l nd i a , 2 Hiind·: , Dehra Uun J l) U 9 .  
C r  a i g J. : . The Theory of \'l ap- Project iuns  11· i t h  speda l  rderence to the  p roject ions 

used i n  t hc  Survey D epartemen t .  M i n i si r)· of F inance ,  Egypt . Sun·ey Depar t e m e nt . Cai r�1 l ' J  1 1 1 . 
D y  s o  n F. �V . : Astronom�' ,  lhndy manua l  for studcnts a nt i  others ,  London 1 9 l U .  
H o  h r Dr . .\lor. v . : D i e  opt i schen l n s t ru mc n t e ,  ,, A us �atur  und  Ge istern e lt b ,  

2 .  A u fl . ,  Leipz ig 1 9 l 1 ,  Teuhner .  
S c  h r u t k a Dr. L .  v . : Theorie u nd Pra x i s  des l ogar i thmisdien Hediensch iehers, 

Wien 1 9 1  1 ,  F .  Deut icke .  
T r a V ;l il X e t  M e m 0 i r e s  du  Bureau i n ternationa l  des l 'uids e t  .\lesures lume 1 -1 , 

l 'aris 1 9 1  0. Gauth ier  et V i l lars .  

3. Zeitschriftensc hau . 
A l l g e rn e i 11 e  V e r m e s s u n g s - 'N a c h r i ..: h t e n : 

:-{r .  8 .  S c  h r a d e  r :  D i e  rech t l ichen Ve rh 1il t n i sse an [fern nnd Lein pfaden der sch iff· 
baren Hahn . - \lachr ic h ten aus  den l :rnd ll' i rtsch ;l.ft l i c hcn  Hoc hs Ll1 u len . - A us 
den Verha nd lu 11gen des A bgeordneten h a uses 

Nr, 'J . Aus  den Verhand l unge n  des Ahgeordnetenhauses. 
Xr. 1 ü .  J :i k e 1 :  Ist d ie Verteilung- der S trnßenhcr:>tel l 11 11g-sk ost cn nach  der hehanungs­

.fah igen Fläche i m  H ah men des � 1 5 des Hautliichengesetzes zu 1:mp fch lc11 ? ·-­
B 11 h r :  Die Be11 11tz11 1 1g der i n  a l ten Karten eingetragenen \ ' e rm cssu ngselcmen tc 
zn  G re11 zhcrs1  e l l ungen usw . ·--
l. y n k e 11 s :  Z u r  Berech 11ung der H ic h tungskoeft iz ien ten bei A 11sg ld c h 11 ng· Yon 
D reiecbpu n k t en . - Ans den Verhand l ungen des A bgeord netcnhau�cs . 

Nr.  1 1 . H a  11 p t :  D i e  pythagor:Uschen Zahlen und der Ferm :t t 'sche Sat z .  
D e u t s c h e  M e c h a n i k e r - Z e i t u u g :  

Heft 3 .  K a rl [� e i c h c l .  --- L e m a n : Die J ust ieru ng der 1': eud�i t i sci len l n strumen t e .  
( F  ort:setiung.) 

H eft + · L c rn a u :  Diti J ustierung  der geodlitischen I nstrumen te .  (Sch luf3. ) 
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M i t t e i 1 u n g e n ü b e r G e � e n s t ä n d e d e s A r t i 1 1  e ri e- u n d G e n i e w e s e n s : 
3 .  Heft . v. T o m  s e :  Russischer 'Batterierichtkreis. 

M i t t e i l u n g e n fü r M o n t a n v e r e i n e  Ö s t e r r e i c h s :  
Nr; 2 .  T h e i m e r : Über die V�rwendung des Röhrenkompasses als selbständiges Orien­

tierungs instrumen t . 

M i t t  e i l  u n g e n  d e r  V e r e i n i g u n g s e 1 b s t ä n d i g e r i n P r e u ß e n  v e r· 
e i d e t e r  L a n d m e s s e r  z u  B e r l i n :  

� 

Nt. Z .' Auszüge aus dem amtlichen · stenographischen Berichte des Abgeordnetenhauses 
iiber ·die 1 1 .  und 1 9 . Sitzung . 

M i t t e i l u n g e n  d e s  W ü r t t e m b e r g i s c h e n G e o m e t e r v e r e i n e s :  
Nr. 2 ,  Feldmesserprtitung 1 9 1 0 . - Gehaltsvorlage und Katastergeonieter. 

P e t e. r m a n n 's M i t t  e i 1 u n g e n : 
M ärz-Heft : G a s t :  Geographische Landesvermessung . 

S c h w e i z e r i s c h e G e o m e t e r - Z e i t u n g : 
Nr. 3 .  B a u m g a r t n e r :  « Das Nivellement general de la France. » - S t a m b a c h :  

Trigonometrische Näherungsrechnung. 

S i t z u n g s b e r i c h t e d e r  k a i s e r l . A k a d e m i e d e r W i s s e n s c h . i n  W i e n : 
N i e s s l S. v . : Bahnbestimmung von Septembermeteoren , 6 7  S . ,  gr. 8 11, W i.en 1 9 1 0 . · 

V'e r e i n  d e r  L a n d m e s s e r  i n -E l s a ß - L o t h r i n g e n : 
Nr .. 2 .  K a s p·a r :· Der Bebauungsplan der Stadt Zabern. ·- Der gegenwlirtige Stand 

.der Ffürberein igung in Elsaß-Lothringen . -:- Das E igentumsrecht an Wasser­
läufen in Elsaß-Lothting1,1n.  - Feldmesserprüfung 1 9 1 0 . 

Z e· ' i t  s c h r · f t d e s R h e i n i s c h - W e s t f  ll l i s c h e n L a n d m e s s e r · V e r e i n e s : 
H eft 3 „  S c·h u m  a c h  e r :  Die Katasteran gaben im Grundbuche . - L ii d e m  a n  n :  Zwei 

N eueruugen an Niv'el l ierlif.tten . -· M a s c h e : Die Erneuerung der Kataster· 
karten durch Vereinheitl iyhung der Messungsl in ien .  

Z e i t s c h r i ft fü r I n s t r u m e n t e n k u n d e :  

2 .  Heft : K a h l e - H a m m e r :  Wünsche für Vermessungsinstrumente. - S t a m p e r  u n d 
H a  1 1 :  Automatische Teilmasch ine. 

Z e i t s c h r i ft fii r V e r m e s s u n g s w e s e n : 
Nr . 7 .  D i e t z e :  Berechnung der Koordinaten des Schnittpunktes zweier Lin ien ,  deren 

Endpunktkoord im1ten gegfben sind . - H a m m e r : Neuere Erfahrungen i n  der 
Messung mit I nvar-Drähten und -BUndern . - S t  a p p e 1 :  Urteil des königl . 
Oberlandesgerichtes N .  i n  G renzstreitigkeiten . 

Nr. 8 .  S a. m  e l :  Genauigkeit der Lotrechtstellung von Stehachsen mit Dosenlibellen aus 
einem einzigen G laskörper und m it solchen älterer Form. 

Nr.  9 .  FT i s c h a u f :  Zwei A uf�aben d e r  höheren Geodäsie. - G e r k e : Das Ver­
messungswesen der Stadt Dresden . 

Nr. 1 0 .  H i  1 1  e g a a r t :  Ersatz der Polygonzüge dtirch Dreiecksnetze und deren Aus­
gleich ung nach der M ethode der hed ingten Beobachtungen . - N e u w e i l e r : 
Die Ausbildung der Geometerkandidaten in Württemberg. 

Vereins- und Personal nachrichten. 

i. Vereinsangelegenheiten. 
· . Bertcht Uber die am 5. März stattgefundene itußerordentliche 

Ve,r:satnmlung des Zweigvereines Niederösterreich. 'tandesobma1111 Ober· - g:�o�eter M u ck. e n sc h n  a b e l  eröffnet um 1 0  Uhr 30 Min . die Yersammlung und bringt 
Je eu1 Scnteiben ·vom Ehrenmitgl iede Obergeometer R e i n i s c h  und vom Eleven F r a n k  



1 37 

zur Verlesung, worin beide Herren mitte i len, daß sie ihre Delegiertenmandate n iederlege n .  
D i e  dadurch notwendig gewordenen Neu wahlen werden vorgenommen u n d  iiher An trag 
des Obergeometer W i n t e r  werden H err Professor D o l e z a l  und Herr Oberinspektor 
E n g e l  als Delegierte 1iir Niederösterreich gewählt .  

Zufolge An regung durch Obergeomete r  W i n t e r  w i rd Obergeometer P r  z e r  o vs k y 
mit der Neuverfassung der Statuten fü r  den .Z weigverein Niederösterreich betrau t .  

Bauinspektor W e  l l i s c h  bespricht ein ige Mängel  in d e n  erst gen eh migten Stat u ten 
d
.
es Reichsvere.ines und stel l t  den A ntrag, einen dreigliedrigen A usschuß  w r  gena uen 

Überprüfung und Verbesserung �wecks späterer Vorlage an die  (.Jeneral versamml 1mg e i n ­
zusetzen . Unter Betrauung der Herren W e l l i s c h ,  W i n t e r  u n d  H e r a n  m i t  dieser A u f­
gabe wird der Antrag einstimmig angenommen.  Obergeometer P r  z e ro v s  k �· hespr ic 1 1 t  
den K assastand und ersucht um pii nktl iche und genaue Einzahlung.  Ein Kol lege bespr ich t  
verschiedene Ü bergriffe eines Z ivilgeometers und legt eine  Bekan ntmachung- desse l ben vor ,  w ie  
er  s i e  an die G emeinden zu  versenden ptlegt . Der O rigin a l it i it  h a l ber se i  der Wort l aut 
dieser wiedergegeben und h inzugefügt , daß d ie  änßere Form de rse l ben eine grolle Ä h n­
lichkeit ' m it unseren amtl ichen K undmachun gen aufweist .  

<t (Vordersei te) : 

Bekanntm achung 
mit welcher der löblichen Gemeindevert retung hek a n n l  gemacht  w i rd ,  daß der G e fe r t i l-(· te ,  
wenn sich Jemand anmeldet, rn r  Vorn ahme von Vermessun gsarhei ten im . . . . i u  der 
Gemeinde N . . . . . eintreffen wird.  

Diejenigen G rundhesitzer, welche eine Vermessung gegen Ent rich tung der Gebii hren 
wiin ·chen,  wollen den Namen , H ausnummer u n d  Pa rzel lennummcr  i n  'vV ie n ,  \' . Schi\n­
brunnerstrasse 1 09 angeben , wora u f  i h nen die Zeit  der Vornrd1me der Arbe i ten m i tge­
te i l t  wird .  

Zu  vcrst:indigen sind : Die  bete i l igten G rnndlwsitzer mi t te l s  Einsage11 . 
Das H onorar bet rägt : 1 5  K ronen per J och und Parr.el le  u n ter  1 Joch, gr.'ißcre 

F lächen bi l liger, ganze R i ede 5 Kronen, Gemeindegrundstücke l 0 Kronen , PHine : 
l Original u n d  2 Kopien 3 0  K ronen , Wege 1 0  K ronen per 1 0 0 M ett>r  Länge .  

D e r  löbliche Gemeindevorstand wird ersucht,  d iese Bekann tmachung i n  ortsüb l icher 
Weise verlautbaren und affichieren zu lasse11 , etwaige Anmeldungen a n  den G e fertigten 
einznsende n .  

W i e n, den� . .  
V.  Schönbrunnerstrasse 1 09 

(Ecke Amtshausgasse 8) 

O b e r i n g e n i e u r  F r a n 'I.  L a n g  

k. k .  E viden;i -Geomcter a. I J. ,  bt:h .  aut. u n<l 
beeideter Z i vilgeometer und Kulturtechn i ker. 

NB. Nac11 dem bürgerl . Gesetzbuch hat jeder Grundbesi tzer das Recht ,  rlie G renzen 
seines Grnndstiickes vermarken zu lassen , aucl1 wenn der Nach bar n i cht einverst:rnden ist . 
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(auf Rückseite) : 

G e e h r t e r  H e r r  B ü r g e r m e i s t e r !  

Wie Sie aus der Bekanntmachung ersehen, beabsichtige i c h  im I nteresse der G rund­
besitzer als ehern . k. k .  Staatsgeometer und beh . aut. Z iv ilgeometer und Kulturtechniker 
den Bezirk period isch zu bereisen, dam i t  den Pa rteien keine Reisespesen erwachsen . 

Zah l reich sind in den Gemeinden die Fälle, daß die G runpbesi tzer einen erfahrenen 
Geometer benötigen , um G renzstreitigkeiten zu sch l ich ten , Pläne für Grund tei luugen zu 
erlialten etc , 

Die Kosten sind a.Qer gewöhn l ich zu groß, so daß d ie Parteien davon zurü ck· 

sch recken . Deshalb habe ich mir  vorgenommen , den Bez irk zu bereisen und ersuche 
Eue1' Wohlgeboren ,  mich in meinem Vorhaben dadurch zu u nterntii tzen , daß Sie den Tag 
me i i1er Ankunft du rch den Gemeindediener ein sagen l assen und die Bekan ntmachun g 
affichieren . 

Die Gebühr fü r  d as Einsagen wird n ach me iner Ankunft entrichtet ,  nur bitte ich,  
diejenigen , d ie sich melden , freund l ichst zu not ieren und mir  m itte ls Karte bekannt zu 
geben, da ich nur jene Gemeinden bereisen lasse , aus denen Anmeldungen ei n laufen . 

W i e n , im Ok tober 1 9 1 0. 
H ochachtungsvoll  

F r a n z  L a n g  
Oheringenieur. 

Derselbe Kollege stellt die A n frage, ob einem der anwesenden Kollegen bekannt 
sei , ob d ie kaiserliche Verordnun g , die den Zi v i lgeometern das Fiihren des k aiserl ichen 
Ad lers im S i e g e l gestattet,  auch d ie  Bestimmung enth äl t, daß auch der Titel geändert 
werde u nd zwa r : i n  k .  k. beh . aut . Z iv i lgeometer ?  

Obergeometer H e r a n  stel l t  den Antrag , an  d ie n . -ö .  Finanz-Landesdi rek tion m it  

dem A nsuchen heranzu treten , daß die jetzt fa l lwei se gestattete Beisetzung der definitiven 

Parzel lenbezeichnungen, resp . Überprüfung der Pl äne der Z ivilgeometer vor der Durch· 
führung im Grundbuche von nun an in  al len n . -fi. Vermessungsbezirken obligJ.torisch ein· 

gefiiht-t ·werde. Der At1trag wird angenommen und d ie Y ereinsleitung mit der Verfassung 

dieses Ansuchens betraut .  
Geometer S u e n g  stellt den A ntrag,  dem H errn Professor D o l e z a l  deputativ  mit­

zutei len , daß der Lan desverein es l ebhaft bedaue rt , d aß er sich gez wungen sah , die 
Zentra.lvereins-Obman.n stelle niederzulegen und daß die  Vereinskol legen i hm für die v iel en 
Bemiihungen um den V erdn den wä1:msten Dank aussprechen , indem dieselhen g le ich­

zeitig der Hoffnung A usdruck geben , daß er auch wei terh in seine wertvollen Krä fte der 
Vereinszeitschrift und somit den Vereinsin teressen l eihen werde.  Der Herr Professor 
möge überzeugt sein, daß er die Sympath ien des gesamten Geometerstandes gen ießt und 
dle versammelten n .-ö. Vereinsmit'gl ieder erlauben sic h ,  ihn  der gröUlen Dankbarkeit und 
Anhänglicllkeit zu versichern . (Einst itnm ig angenommen . )  

M i t  Da11kesworten an die Versam mlung schl ießt der Obmann u m  1 2  U h r  l l l  �.l in . 
die Versamm lung, 

· 

S u e 11 g , Sch riftführer .  M u c k c n s c h n a b e l ,  Obmann .  
Die Jahresv ersa m m lung des Z weigv erein es .filr Krain fan d  st at t a m  

5 .  �färz unter dem Vor. i tze des H errn Obergeometer Ferd. C e r m a k . >Jach Hegriißun g 
der e1'.chienenen M i tglieder erstattete er e inen k nrzen Beri ch t über die Vereinstät igkei t 
im vergangenen J ah re .  Er erwäh nt un ter anderem, da(.\ die  Zentral leitung in der letzten 
�eit skh hauptsiil::h lkh mit der Frage der Verwi rkl ichung der D i cT!stpragmatik beschä ftige . 
Die · Aufgabe kt\1111 n u r  die Zentrallei tung be fried igend z u r  Lü!ung brin gen , die  Zweig-

er�ine kiin nen ihr nur als Stütze d ienen . Er bedauert ,  bis  z u t Stunde keinen posith en 
Bericht erst�ltten zu können . Der im �11bkomitee angenommene A n t rag des Abgeordneten 
J-l�rrn Obeti11spektors A lbin T o n e l  l i  würde den Vertllessungsbeamten wenigsten s  teil-
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weise d ie i hnen auf dem sch warzen Brette der tec h n i sch en H oc hsch u l e  srhun rnr g·era umcr  
Zeit  kundgemachten Versprechungen der \'erwirkl ichung zufü h ren . 

D ie bei der vorjäh r igen Sitzun g  dem A usschusse gegebenen J\ u i'träge \\' U rdcn n ac h  
:\J ögl ich keit erled igt.  So h at eine D epu tat i on b e i m  Herrn H ofr:lt  und F i n a nzdi rek t.1 1 r 
K l i m e n t vorgesprochen und i h m  d i e  B i tte un terbrei tet , d i e  Evidenzhaltungsk a n z lc ien m i t  
d e n  nöt igen tech n ischen Uten si l ien a uszuriisten , welchem Ansuchen a u d1 i n  z u vork ornrnen s ter 
Weise die  m ögl i ch ste Un terstü tzung i n  d ieser H i ns icht  versp rochen 11· 1 1nk . - Fern i.: r 
kon s tat i erte der \ orsit7.en cle , d a U  d e r  Vere i n  gegemdi rtig 2 5  M i tgl i eder z i i.h l. 1 , w e l c h e  
/'. ah l  bed eutend gröl3er se i n  kiinnte ,  wen n alle H er ren Ko l l egen s ich  i h rer Stan d espfl i ch t  
hewußt füh len wli rden . Er gedachte auch h i ebei der während des Jah res dah inges chiedcn en 
Kol legen H e r rn  Obergeo meters J a n c i c  A l bi n ,  S w a l l a. H einr ich  u nd P r c i s i u g e r  Theodor ,  
wora u f  s i c h  säm tl iche An wesenden zu r Bei leidskundgebung v o n  i h ren l ' l i l tzen erhobe n .  
Sch l i ef31 ich legt der H err V orsitzende seine Stel le als so lc he r n ieder , mi t  d e m  Hcclaue rn .  

ein e e\•entuel le  Wiederwah l aus Gesundhei tsriiäsichten n i ch t a n n eh men z u  ki\11 11en . 

H i erauf erst at tete der Säckel w;ut H err OLergeomete r A l fons R i tter  ,·on c ;  s p a 1 1  
den Beri cht  iiber d ie  Kassagebarung. E r  kons t a t i e rte den Be trag von 3 rJ I� SO h i n  
Baarem , ferner 600 K 1 7  h lant  let z ten K o n toauszuges .  V o n  d iesem Bet rag s i n d  j edoch 
6 0 0/0 a ls  Beitrag an die Zentrale ahzn fii h ren . \lach diesem Beric h t  \\'nrde e i n s t i rn m i r:r 
der Besch l uß gefaßt ,  von der l'.en tra. l le i tung a l lj ;l h rl i ch e i n e  det a i l i er te  J a h resrechnun� 
ilber die Gebarung des Verei nsvermiigens z u  verlange n ,  da diese Xutll'en d igke i  t bei al len \ erei nen üblich ist. Zum indestens ist abe r eine .J a h resb ihnz  im Fach o rga ne zu 
verlangen . 

D as Resu lta t der d ara uf fo lgen den W ah l ·n ist  folgend�·=- : \' orsit7.ender ( � en m e t e r  
und K u l t ur- Inge n i e u r  D.  G u s t i n c i c , Sc hri ft fiih rer G eometer /'. u p a n c i c Fr„ S ikk e l ll 'art 
Ol>�rgenmet

:
er A l fo ns H i tler v .  G � p a. n ,  E rsa tz ma n n Ele\'e A lh i n Z a k r a j s e k .  K a ss; 1 . 

r eviso ren s 1 11d  Obergeometer F .  C e r m a k  und ( � eometer H r o v a t i n .  
Hei den A l l f: i l l i �kei t e n  ent w ickelte s ich eine  lebh ;i ! t c  Deba t t e ,  i nshesun dere het reffs 

der voriges Jah r besc h l ossenen G riin d1 1 11g- e iner Verei n:;bibl iothek .  Ohergcorne1er (: e r  1 1 1 a k 

bean tragte, künftighin bei J a h resversam m l ungen jedesmal einen Betrag· z u  p rä l i m i n ie ren 
behuts A nsch affung· von 1 3iic h e rn .  Dieser A n trag w urde e i n st i m m ig angenommen.  Fiir das 
l au fe nde J a h r  werden zn ob igen Zwecken l OO 1..: be\\' i l l ig·t . E leve Johann H o c: e \· a r  
bean t ra gt , dem A bgeordn eten H errn Oberin spektor A lb T o 11 e 1 1  i für seine 1\1 ii l 1e11·a l tung 
a ls u n ser V ertreter den besten Dank a uszudrücken . Ebe1 1so beant ragte ( 1 eo111e ter  Z u p a 11 i'- i l' 
dem Herrn Obergeometer C e r m a k ,  wcl  · h er sei t  des Bestandes des Vere i nes n i c h t  1 1 u r  
ein  t reues M i tgl' i ed dessel ben war, sondern anch a l s  Säc k el wa rt und Vors i t zender i 'ungier f e ,  
d e n  Dan k u n d  d i e  An erken nung a uszudril cken . Beide A n t ri.i.ge w u rd en m i i  ! {ci fo l l  ; tn ­

genom men .  Darnach sch loß der n euge w äh l te Vors i tzende d i e  .J a hresvers :un rn l u n g- .  

L a i b a c h , il lll 1 6 . M 1irz 1 9 1 1 .  
S u p a n c i c , dz. Sch r i ftführer.  A l fons Ritte r von ( ; s p a n , r l z .  S 1 c k c l w a r t .  

' 

Bericht ü ber die  Monatsvers a m m lu ng der Sekti on „ Österrei c h "  
der I nternationalen Gesel lschaft fü r  Photogrammetrie am 2 4 .  Februar 
1911.  'vVie gewöh n l ich wurden vum Ob ma nn e  der t i esc l lschaH,  H e r rn  PrnL E. U 1 l  1 d a 1 , 
z u n äc hst d i e  das V e reinsleben bet reffenden M i t te i lu ngen gemacht  unrl d i e  i m  L a ufe ck� 
letz ten Mon a tes ersch ienenen Pu b l ik ation en auf dem l i ebicte der Plwtogramm etrie m it erläut rnden Worten d e r  Ver� a mm l u ng zur Ei nsi c h t  vorge l egt . H i erauf h i e l t  H err k .  1 1 .  k .  
?ber leutnan t E. v .  ü r e )  den angckii u d i gten Vort r:ig· : « Die Stcreo photog·rnmmetric i n 
ihrer An w endun g z u r autom a t ischen Ermit t lun g von Jfaum pun k tüu und Sr h i d1 tt, 1 1 f i i h r11 11g. ·, 
H err Ober leutn an t v. 0 1 e 1 , welch e r  se i t  e i ne r Reihe von J a h ren die phot1 1 ·  n nd s lereo­
pl�otogra111 1 �1et rische11 A rbei t en des k. 11. k . 'if i l i tärgeograph ischen I nst i tu tes in W ien 
l eitete u nd auch mit d er A usa rbeitung <ler bezüg l i chen Feldau f nahmen betrau t i s t ,  w a r  hestr�bt'. einen A pparat w konstru ieren, mi t  welchem d i e  Rekonstrukt ion e ine:> Situa t i ons­
und Sch1 \:h tenpla11es aus ciuer stercophotogrammetrisc hen A u fn a hm e  a u i ' rned1an is cl 1 1: 11 1  
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Wege, also ohne zeitraubend_e rechnerische und konstruktive Arbeiten möglich ist. Bet 
diesen Bestrebungen zur Vereinfachung der Rekonstruktionsarbeiten verfolgte er den 
Grundsatz, die zur A usmessµng der stereophotogrammetrischen Platten am Komparator 
auszuftihrenden Plattenbewegqngen durch einen Mechanismus auf einen Zeichenstift derart 
zu übertragen , daß dieser SUft auf einem Zeichenblatte unmittelbar die horizontale Pro­
jektion des aufgenommenen Terrainteiles zur graphischen Darstel lung bringt und die 
HöhenunterJ>chie�e oh,ne Rechnung an entsprechenden Skalen des Instrumentes abgelesen 
\\•erden könoen. Nachdem di�ses I nstrument im Jahre 1 9 0 7  in  dem mathematisch-mec h a­
n ischen I nstitute von · Rudolf und A ugust R o s t  in einer verhältnismäßig einfachen Form , 
bei welcher allerdings noch n icht auf die automatische Verzeichnung der Schichten l inien 
im Situationsplane Rücksicht genommen wurde, z.ur Ausführung ge langte u nd die mit  
diesem Versuchs instrumente ausgef iihrten Untersuchungen und Probe-Rekonstruktion recht 
zufriedenstel lende Resultate ergaben , wurde die weitere Ausgestal tung und Vervoll komm­

n tmg des nach dem Vorscbjage des H errn Profet1sors E. D o 1 e i a 1  « Autostereograph » 
genannten Instrumentes der · Firma Karl Z e i ß in Jena iibertragen, welche nach aus­
gedehn ten Studien und Versu,::hen ein in jeder Richtung vollkommenes und den gestellten 
Anforderungen entsprechend�s J nstruinent zur automatischen Kartierung und Schichten­
führung konstruierte. 'Das ln�trument, welches mit dem Stereokomparator der Firma Zeiß 
unmitteJbar verbnoden .wird µnd bei welchem, wie schon friiher erwähnt wurde, d ie Be­
wegung des Haupt- und Nebenschlittens durch einen sinnreichen M ecl1anismus auf einen 
Zeichenstift übertragen . wird 1  · ermögUcht neben der automatischen Darstellung der hori· 
zontalen Projektion die selb,ttätige Angabe der Höhenunterschiede der einzelnen Detail­
pun'kte ,dadurch , daß das riiim1 liche Bild der M arke des Komparato rs durch eine zwangs­
läufige Fi.ihnmg der Schli t t�n längs der Schichtenl inie des im Komparator p lastisch 

erscbeinenden Terrainteiles feführt werden kan n ,  wobei der Zeichenstift die horizontale 
Pro jekt ion ttnd ein zweiter, auf einer Kopie der photographischen Aufnahme ruhender 
Stil\ das perspektivische Bil� der befreffenden Sch ichten l in ie zur Darstel lung bringt . Der 
H err Vortmgende führte die verschiedenen Typen seines Apparates und die mit dem· 
selben erhaltenen Rekonstruktionsarbeiten in einer großen Anzahl von Projektionsbildern 
vor, erläuterte in sehr anziehenden A usführungen die Wirkungsweise, die Theorie und 
�inrichtung des fnstrumen tes und berichtete iiber die von ihm angeste llten Versuche zur  
Feststellung der mit  dem I n�trumente erreichbaren Geuauigkeit. A u s  den diesbez iigl ich 
gern chten M ittei lungen und den im Bilde vorgeführten Vergleichsaufnahmen zeigte sich , 

da� die mit dem
. 

Au_to st ereo�raph en e 1·haltene� Schichtenpläne ein getreu�res Bild d�r 
Natur ergeben als die Methpde der Interpolation aus gestreuten Punkten hef ert,  da die 
Führung der Schichtenl inien von der individuellen Auffassung unabhängig ist und ini;­
besondere die DetaUs reichhj:tltiger und riehtiger zum Ausdrncke kommen . Reicher Beifal l 
lohnte den Herrn Vortragenqen fiir seine interessanten Ausführungen , durch welche das 
zah lreiche A uditorium mit einem I nstrumente bekannt  wurde, dessen Konstruktion einen 
wicl1tige11 Markstein in der ' Entw i cklung der Stereophotogrammetrie bezeichnet . Der Ob­
mann der Gesellschaft Herr Prof. E. D o 1 e z a 1 sprach auch in d iesem Sinne dem Herrn 
Vo rtragenden den Dank der Gesellschaft aus und begl ii ckwiinschte H errn Oberleutnant 
von 0 r e l zn den erreichtep Erfolgen.  

Bericht über die Monatsversammlung des Vereines der öster­
reichischen k. k. VermessungsJ>eamten in Wien am 17. März 1911 . 
Herr Obergeometer W i. n  t e r  eröffnete die sehr zah lreich besuchte Versammlung m i t  der 
Begrü��ung des Herrn Vortnigenden k. u.  k.  Hauptmann L .  A n d r e s  sowie der ersch ie­

nenen Gll.ste und Mitgl ieder, worauf Herr k .  u .  k ,  Hauptmann L. A n d r e s, Leiter der 
g odätischen Gnrppe des k .  u .  k. Militärgeographischen Inst itutes in W ien , den ange­
kün·digten Vortrag : « Die wissenschaftliche Tätigkeit des werstorbenen Ge11eralmajors 
Dr. R. , D a. u b l e b s k y  v. S t,e rn e c k ,  speziell über die Schwerehestimmungen , dann iiber 
d�$ Gezeitenphäll.Qmen in dtjr Adri a »  hielt. Der Herr Vortragende gab in der Einleitung etne. ·Obentie.bt über a.lle unter der Leitung v. S t e r n e c k' s  durchgeführten Arbeiten des 
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k.  u .  k .  Militärgeographischen Institutes und ging dann auf die relativen Schweremessungen, 
die in großer Zahl in der ganzen Monarchie ausgeführt wurden, iiber. Er führte die 
G rundpri nzipien und die theoretischen Grund lagen dieser Messungen vo r, m achte uut  alle 
an den Beobachtungs- und Rechn ungsresultaten anzubringenden Korrektionen aufmerksam 
und erklärte dann die Einrichtung des von S t e r n e c k  benützten Pendelapparates sowie 
die Ausfiihrung und Verwertung der Beobach tungen . Eine große Anzahl  von Projektions­
bildern, welche die Pendel apparate, ihre Aufstellung und die zur Beoh::ichtung verwen­
deten Räum lich keiten , die Beobachtungsmanuale, Rechnungstabel len und die auf K arten 
zusammengeste l lten Resultate der Beobachtungen zeigten , ferner die Demonstrati on des 

Pen delapparates und der zur Ausführung der Beobachtungen d ienenden H i lfsinst rumente 
gaben dem Auditorium ein klares Bild dieses Teiles der wi ssenschaft l i c hen Tit igk e it 
v. S t e r n e c k's .  Der zwei te Teil  des Vortrages behandelte die A rbeiten ,  welche 
v. S t e r n  e c k  zum Studium des Gezeitenphänomens i n  der Adria durchfii hr1 e .  A uch hier 
gab der Herr Vortragende zun ächst in kurzen Ziigen die theoretischen E rläuterungen , 
ge legen t li ch welcher er aucl1 die Defini tion des N ivel l ement s  als mechan ische A rbei t  
gab,  und besprach dan n die von S t e r n  e c k  konstruierten Flutmesse r und d ie auf G r und 
der ausge fiihrten Beobach tu ng1en sich ergebend en Sch lußfolg·erungen i iber d i e  Bewegung 
der Oberfläche des adriatischen M eeres und den Ein tritt der Gezei ten  an den verschie­
den en Teilen der Küste der Adria. A uch d ieser Teil  des Vort rages wurde durch eine 
größere Zahl von Projektionsbi ldern belebt und durch d iese das VersHindnis  der Aus­
führungen wesentl ich gefördert . Mit der Vorfiihrung des Porträts des verntorbenc1 1  
Generalmajors Dr. R. D a u b l e b s k y  v .  S t e r n e c k  schloß Herr H auptmann A n d r e s  das 
von i hm gegeb ene Hi.ld eines Teiles der wi ssenschaft l ichen Tätigkeit  d ieses Mannes ,  
dessen W irk en und Schaffen i n  ga nz beson derer Weise zur H ebung des A nseh ens r les 
k. u.  k .  M i l i tärgeographischcn J nstitu tes beige tragen hat .  �1it warmen Wo rten d a n k t e  
Herr  Obergeometer W i 1 1  t e r  dem Herrn Vortragenden, welcl1er d u r(;h e ine lange Re i he 
von J ah ren au den von S t e rn e c k  ge lei teten A rbeiten tei lnahm u nd d iese gegen wärt ig 
in verdienstvoller w·eise fortsetzt, für seine Bemiihungen und seine i n teressanten Aus­
fiihrungen , durch die er das Auditorium mit einer der wissenschaftlichen A rbeiten des 
k .  u. k. M i lit :lrgeogrnph ischen Insti tu tes i n  ausfü hrl icher Weise bek annt  m achte. Ferner 
dankte H err Obergeometer W i n t e r  dem Herrn Pr1lsidenten der kaiserl . A k adem ie der 
W i ssenschaften Prof. Dr .  Ed uard S u e ß und dem Herrn General  A lbert 0 b e r  m a y e r , 
welche die M on atsversammlung m it ihrem Besuche" beehrten , fiir d iese ganz best>nd ere 
Auszeichnu ng. 

Nachdem die geänderten Satz ungen di e behörd liche C l enehm ig·ung er· 
halten huben , s o  wird es Au fgabe der Z weigvereinsleitungen sein ,  ihre Sa tzungen dem­
entsprechend zu modifizieren und der G enehm igung durch die po l i ti sche Behörd e zuzu­
führen . ( Der Titel e ines Z weigvereines lautet i m  Sinne des § 26 der Satz llngen : Z w e i g­
v e r e i n i n  . . . [Landeshauptstadt ] d e s  V e r e i n e s  d e r  ö s t e r r e i c h i s c h e n  k .  k .  V e r­
m e s s u n g s b e a m t e n  i n  W i e n .  Die Bezeichn ungen Landeskomite ,  Landesverein etc .  e l c .  
sind nicht  satzungsgemäß . )  Ein M uster folgt anbei : 

" Satzu ngen 
des Zweigvereines in  . . . . . des Vereines der i\stcrreichlschert k .  k .  V ermess u ngs ­

b eam ten i n  Wien . 
§ 1 .  Der Z weigverein in . . . . .  bildet einen Tei l des Vereines d e r  öster-reich ischen k„ k .  Vermessungsbeamten und basiert auf den für den letzt eren Verein be­stehenden Satzungen . (§ 2 6 . )  
§ 2 .  Der Zweck des Zweigvereines ist die Förderung der satzungsmäß i ge n Be­strebungen des Vereines der österreichiliichen k.  k. Vermessungsbeamten . 
§ 3 .  M itglieder des Z weigvereiues können nur ordentl iche M i tglieder des Vereines der 15s�erreichischen k .  k .  Vermessungsbeamten sein .  § 4 . Der Sitz des Z weigvereines ist die Lan desh auptstadt . 
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� 5 .  Die -:Mitgl ieder des Z weigvereines haben das Recht, an den Versammlungen 
und den Unternehmungen dieses Vereines und des V ereines der .österreichischen k. k .  Ver­
messungsbeamten tei lzunehmen, sich an den Beratungen und der ·wahl  der Delegierten 
r.u betei l igen ,  bei Abstimmungen , betreffend dfe Angelegenheiten des Zweigvereines, mit­
zuwirken , ausgenommen die Wah l  der V ereinsleitung des Vereines der österreichi schen 
k. k. Vermessungsbeantt•n; welche d irekt durch die von dem Z weigvereine entsendeten 
Delegier.ten vorgenommen wird . 

§ 6 .  Die Leitung des Zweigv1<reines besteht aus dem von der Landesve1:sammlung 
mit der Funktionsdauer für 3 Jahre ·gewähl ten Delegierten , deren Zahl laut Satzungen 
des Vereineis der österreichischen k .  k .  Vermessungsbeamten bestit'nmt ist , wie folgt : 

Bei erner Anzahl bis 40 �1 itglieder : 3 Delegierte, 1 Ersatz mann . 
ll » )) � 8 0  " 4 2 
» ) » » 1 40  )) 5 )) 2 » 

» )) )) » 200 » 6 » 3 » 

» » » über 200 » 7 » 3 » 

Aus diesen Delegierten, welche den Ausschuß der i m  Lande befindlichen Mitglieder 
bilden ; lst ein Obmann ,  ein Obmannstellvertreter, ein Schriftführer und ein Säckelwart zu 
wählen , dereri Funktionen in sinngemäßer Anwendung der §§ l 7 - 20 der Satzungen 
d es  Ve1reines der österreichischen k .  k. Vermessungsbeamten bestimmt sind . Die Delegierten 
erhalten e.ine vom Obmann und dem Schriftführer gefertigte Legitimation, welche bei der 
\Vahl der Vereinsleituog des Vereines der österreicl1ischen k .  k .  Vermessungsbeamten 
vorzu\veisen ist . 

§ 1 .  Der Wirkungskreis des Zweigvereins-Ausschusses, dessen M itglieder zugleich 
Delegierte sind,  ist im § 26 der Satzungen des V ereines der österreichischen k. k. Ver· 
mefisungsbeamten umschrieben . 

Derselbe ist beschlußfähig bei Anwesenheit sämtlich r A usschußmitglieder und faßt 
seine Beschlüsse mit absoluter Stimmen mehrheit .  

Die vom Zweigvereine etwa durch Vorträge, Veranstaltungen , Spen den oder Legate 
aufgebracbten Geldmittel sind dem Vereine der österreichischen k. k, V ermessungsbeamten 
abzuführen , der auch al le  in Vereinsangelegenheiten erwachsende A uslagen triigt , wie 
dies im 'ii 1 5  der Satzungen des Vereines bestimmt ist .  

§ . . Für die Abhaltung der ordentl ichen jährl ichen,  eventue l l von außerordentl ichen 
Z \Veigvereinsversammlungen gelten di.e Bestimmungen rles § 30 der Satzungen des Yer­
eines österreichischer k. k. Vermessungsbeamten . 

§ 9. Der Wir�4ngskreis der Zweigvereinsversammlung ist in den §§ 3 1 ,  3 2 und 3 3 
der Satzungen des Vere ines der österreichischen k .  k .  Vermessungsbeamt en best immt.  

§ l O: Die Auflösun g  des Zweigvereines erfolgt im Fal le der Aufüisung des Ver­
eines gemäß § 3 3 der Satzungen d ieses V ereines. 

§ 1 1 .  Streitfalle des Z weigvereines, die aus den Vereinsverh!iltnissen entstehen , 
. werden von der Vereinsleitung, Streitfälle zwischen dieser und den Vereinsmitgliedern ,  

sowie n Ischen der Zweigvereinsleitung und der Vereinslei tung von der ordentlichen 
Haltptversammlung des Vereines der österreichisrhen k .  k .  Vermessungsbea m ten entschieden . 

§. 1 2 . Die Zweig ereinsleitung wird durch den Ob111ann nach außen hin vertreten . 
§ 1 3 . Alle vom Zweigvereine ausgehenden Schriftstücke werden vom Obmanne 

und dem Schriftführer gefertigt, und erfolgen die Bekann tmach un gen durch die Vereins-
zeitschrift ,  eventuell in den Tagesblättern .  

§ 1 4 . Die '\weigvereinsleitung sorgt dafür, daß d ie  Mi tgl iedsbeitrilge und  Ein­
schreibgebühren im Sinne des § 7 der Satzungen des Vereines der österreichischen 
k .  k. Vermessungsbeamten . an die K assa tles letzteren Vereines ' hgeföhrt werden und 
gegen säumige Zahler i m  Sinne desselben Paragraphen vorgegangen wird.  

§ 1 5 . Jedwede politische Betätigung des Zweigvereines ist ausgeschlossen . 
. . . . . am . ten . . 

Der Schriftführer. De.r Obmann .  



Die Herren Landeskassiere \' 1 i u  B u k o w i n a , t 1 a l i z i e n , K ii :-; t e 1 1 J a 1 1 d ,  
O b e r ö s t e r r e i c h ,  S a l z b u rg,  M ä h r e n  111 1d S c h l e s i e n \\'erden d ri 11gendst ersuch t ,  d ie  
'1 i tgliedsl isten \1om Jahre l 9 1 0  ( z e h n )  samt d e m  Ausweis über die bei  i h 1 1en , sowie  d i e  
von i hn en an d ie Verei nskassa eingezahlten Beträg-e b i s  Hlngstens den J .  M a i  J 9 1  1 an 
den Verei nsk assie r (Obe rgeometer 1-' r z e ro w s k _v , Wien 1 \' /1 , 1 -':w lanergasse -q einzu­
senden da sonst  d ie  Vereins lei tung n i ch t  in  der Lag·e is1 , dem � 2 0 , Pu n k t  X der 
Satzungen zu ent spred1en . 

Einbanddecken (i1 l K)  sind gegen \'orein sendung des Bet rages rn1 1  u n s e r e r  

B n chdrnckerei J .  WJadarz in  Baden bei W i en zu beziehen . 

2.  Bibliothek des Vereines. 

Zur Besprechun� s ind der  Redakt ion n a  hsteh e nde  \\'erke zu gek ommen : 
) .  L e h r b u c h  d e r  V e r m e s s u n g s k u 11 d e , zweiter Teil : \ " ert ika lmessu n g· e 11 

bearbeitet von W i l h .  W e i t b r e c h t , S t uttgar t  1 9 1 1 . K .  \\' i t t wer .  
' ' 

2 .  L e i t f a d e n  d e r  K u r v e n l e h r e  ( A n a ! \' t .  < � cometrie der Ebene) \·o11 l 'rnL 
Dr. K .  D il s i n g, Hann over 1 9 1 1 ,  Dr.  \ [ .  J ä neck� . 

3 . V e r  k e h r s p 1 a n  d e r  k .  k .  R e i c h s  h a. u p t- u n d R e :;  i d e n z s t a d  t \.\' i e n 
M aßstab 1 : 1 5 . 000 ,  Wien 1 9 1  1 ,  Ir . F re \· tag- & !fornd t .  

' 

'!' . 1 d \ ;\' f1 b 
. 

4 .  a f e e r v · e r t e - · - · f ü r a 1 1  e z \\' e i s t e 1 1 i g e n \\' e r t e ,. o n a u 11 d (1 , a -f-- b 
von Prof. H .  W a n  a r h ,  Potsdam 1 9 1 0 , B. G .  Teubner.  

3. Stellenausschreibung en. 

Ein Dienstposten bei d er Evidenzhaltu ng des Grundsteuer­
katasters rni t dem Standorte in A ussig oder mit e inem ancleren Standorte in Biihmen , 
even t ue l l  d i e  Stel le e ines E v i d e n z h a l t u n g s g e o m e t e r ::; I I .  l\ lasse in der \ 1 .  Haugs­
k lasse mit  den systemmäßigen Bezii gen . 

Evidenzhaltungsobergeo meter u n d  E v idenzhal tu ng-sgeometer a us Hiihmen,  we lche  u i t: 
Versetiung in gleicher'  Eigenschaft n ac h  A ussig ucler a n  e inen an deren Dienstort i n  l li'i hmen 
anstreben , sowie Bewerber u m  d i e  S tel le  e ines E d denzha ltungsgeome l e rs I J .  K l asse habeu 
i h re dok u ment ierten G esuche u n ter Nachwei sung der vorgesch riebenen E rfordern isse und 
der Spra c hkenn tniflse b i n n e n v i e r  W o c h e n  bei der Finanz la ndesdirek tion i n  l 'rag-

e inzubringen . (N(ltizeublat1. d1's 1" .-M . •·01 1 1  rl. M ü r• 1 \1 1 1 . \  

Dienstposten eines Katastralmappenarchivle iters ev ent. Ev idenz ­
haltu ngsbeamten.  D e r  D ien Mposten des Lei ters des n i ed e rösterreichischen 1'. a tas t ra l ·  
mappen archh·s m i t  d e m  Standort i n  Wien,  C \'ent ue l l  der  Diens tposten e i n e s  E ,· idenz ­
haltungsbeamten bei  diesem A rchiv ,  even tuel l e in  Dienstposten bei  der  E v idenzhaltung 
des Grnn dsteuerkata.sters in  Niederösterreich m i t  dem Standort i n  Wien oder m i t  e i n e m  
a nd eren Stan dort i n  N iederösterreich gela ngt zu r  Besetzung. 

Evidenzha l tungsobergeometer und G eornekr, welche die Y e rsetzu ng in gleicher 
Eigenschah auf diese Di enstposten : 111streben , h a ben i h re be legten G esuche b i n n e n v i e r  
W o c h e n  bei m Pr!is i li ium der n i ederfo;terreichischen Finan zJan desdi rektio11 i n  \Vi en ei n -
zubri ngen .  · 

" W loiwr Zelt 1111g" "'Hu ll11. M11n 1 !1 1 1 .  

4. Personalien . 

.. . Auszeichnung. Se.  Majesrnt der Kaiser h at den Ev�den z h a l t u n g-so b e rge u m e t e rn E m i l  H e r o l d  i n  Radautz u n d  O s k a r  L e i n r.t r i n  Freistadt (0 -Ö. ) ::rnHlßlich der vun ih1 1e11 
e�-bet en en Versetzung in den dauernden Ruhestand das goldene Verdienst kreuz mit der 
Krone verliehen . 



. . 
.Berufung. Der Privatdozent für geodätische tind astronomische Ortsbestimmung 

.. an· der 1.' e.c h n f s c h e n  H o c h s c h u l e i n  D a r m s t a d t D r. P. G a s t  istals Nacbfolger 
von Prof.. D.r: R, S c li u m  a n  n auf den Lehrstuhl der V e r  m e s  s u n g s k u n d  e an die 

·· T e c h n i s c h �  H o c h s c h u l e  n a c h  A a c h e n  ·berufen worden . 
· 

Etevien-Au:fnahme :  S z e j g e r  t Lad. Frz. ( 1 8  8 5 ), 1 9 . XII. 1 9 1  o, Skole. 
P r o c h �,z k a. Josef ( 1 8 8 2), 3. I .  1 9 1 1 ,  Jicin . 
Z i m m e r m a n n Blasius ( 1 8 8 8), 1 0. 1 .  1 9 1 1 ,  örz. 
S t a r e r  Moses ( 1 8 8 8),  2 5 .  I. 1 9 1 1 ,  Rawa. 
J n H  Franz ( 1 8 8 5) ,  2 7 .  l. 1 9 1 1 ,  Königgrätz. 
S c h r e i e r  FriedriCb ( 1 8 8 8) ,  L I I .  1 9 1 1 ,  Oderberg. 
K r u p i c a  Josef ( 1 8 8 5}, 4 .  II. 1 9 1 1 ,  Brünn I I I .  
B r a b e n e c  Franz ( 1 8.8 3), 6 .  II . 1 9 1 1 ,  Brünn 1 .  
P a p a k Juliqs ( l .8 S 8), 6 .  I I .  1 9 1 1 ,  Brünn I I .  
I v

,
a n c i c .Matthias ( 1 8 8 9) ,  8 .  lI .  1 9 1 1 ,  Volosca. 

S t e p a n  Franz ( 1 8 8 2) ,  9. H. 1 9 1 1 ,  Joslowitz . · 
K l o n n e r Franz ( 1 8 8 5), 9 .  I I .  1 9 1 1 ,  Römersta:dt . 
S e u  Peter (. 1 8 89)1  2 3 .  ll. 1 9 1 1 ,  Capodistria . 
G l a d u l i c b  Ant. Felix ( 1 8 8 7 ) ,  2 3 .  I I .  1 9 1' 1 , Lussin.  

. C o l a u t t i  Al.ic.ide ( 1 8 8 9))  2 3 .  I l .  1 9 1 1 ;  Pirano. 
R i s ni o n d o  Alois ( 1 8 8 6),  1 .  I I I . 1 9 1 1 ,  Dignano . . 

, Versetzungen : Geometer l .  Kt. G a b  r i e 1 1 i August nach Linz, Sfatthatterei . 
Eleve d e  T o n  i Anton n!lch Laibach. · 
. " C i  z e k . Anton n ach Pra1( , 
Obergeorueter I I .  Klasse B o b  r o w s k i Rudolf nach Krakau, 'I I .  

» 1 .  » C h m i e l e w s k i Stanislaus n ach Lemberg, M .-A,  
» I I .  » K r o l johann · nach ' J aworow . · .  
» II� » J a  r o s i e  w i c z E11gen na'Ch .Jaroslau G.-A. 

Eleve K u t s c h e  r a  Emil nach Brody. 
» D u b i c k i Rudolf nach Rohatyn . 
» B o g  n e r  Majer nach Zbaraz. 

· Dienstv.erzicht : Eleve S t a c h Heinrich, Böhmen. . 
. .  Eleve Z a j '-! c z k o w s k i  Sig. Thad . ,  Galizien . 

. PensioQJe.rungen : Obergeometer I .  Klasse L o d y n �k i Nikolaus, Galizien . 
Obergeometer I. Klasse Z u b r z y c k i, G alizien .  

Entlassung : 'Eleye· C e r n  e Johann,  Krain . · 

Oestorbtn : . Obergeometer l f .  K lasse S w a 1 1  a H einrich , Krain . 
· Obergeometer U. Klasse P r e i s i n g  e r  Theodor, Krain . · 
. El ve H e g 1 a Joha:nri, Tirol. 

01lergeometer I. Klasse i. P. ] a n'c i c Al bin in Gösting bei Graz. 
Natnensberlchtigung : Geometer U. Kl .  Reiman11 J osef, richtig : R a  i m  a u  n .  
f:leven bei deq agr. Oper. Kraln : 

P e tr o c n i k' JohaJJn (t 882), 14. II. 1 9 1 0 . 
Z a k r a j s ek Atbin (1882), 1 4 . II . 1 9 1 0. 
D ette r  Franz ( 1 8 86), 14 . TI . 1 9 1 0. 

, T r a t t n i g  Robert ( l S 8 5), 1 4 . I I .  1 9 1 0. 

' ' Anr:nerkung. Personalien betreffend : Die P. T. Herren werden höflichst 
ersucht, alle Undchtigkeiten 'in .der Schreibweise der Namen od�r sonstige Unrichtigkeiten 

'. ' (auc� .. ·deJl PersoJ1alstatus'· betreffend) mittelst KoHespondenzkarte an den k .  k .  Obergeo­

� ;meter ' Helnr'ich P r z e t 9 w s k y, Wien, IV/1 , Paulanergasse � ;  bekanntgeb n zu wolien.  

liltPo'\l�, li�\1 V'�rla1 dlil Vertlnea. - Verant'l!·orUlcl!er Redakteu; :  Joll•1111 Wl1ct1ra 111 •ade11� 
Pnuik Y(lll Job. wi.dan tu, Heden. 


